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Den 25. Juli 
— UNSEREN TAG —

feiert die ganze deutsche Kolonie im

Handwerker.
Cttrltyba -  Staat Parapft -  Braatllcp <Jleid)flflf!flbrrr: f t r t l  W in te re

23rot ol?nc M eh l —  vitamin 
haltiges Bier.

gell die Wissenschaft de» Bilaminforschu ig qonz 
neue Lekenntniffe für eine gesunde und znrckmä 
ßige Lenährnng gewonnen hol. sind Biologe,, und 
Naheungsmittelchemik« am Werk. Nicht nur die 
br» Ernährung dienenden organischen Glosse aus 
ihren Bilomingeholl zu untersuchen, sondern auch 
die Zudereiiung der Nahrungsmittel unter dem 
Geflchispunkl der Erhaltung der Bilamlne zu 
überprüfen und neue Wege zu finden, bamli diese 
wichtigen Glosse nicht verlorengehen, sind vor. 
dringliche Ausgaben des Lebensmiltelch,miker« 
und Technikers. Daß dabei mancher, was früher 
ai, .Absoll" beiseitegeworsen wurde, plötzlich 
große Bedeutung bekam, ist bekannt; so wissen 
wir. daß es sehr wichtig ist, Obst mit der Gchale 
zu essen, weil gerade diese sehr vllam inhaltia ist.

D a, Neuest, auf diesem Gebiet ist die B ro t- 
Herstellung unmittelbar aus dem Korn unter Ber- 
metdnng de» M ahlen« ! Denn gerade die Hülsen 
der Römer enthalten in hohem Maße Vitamine. 
Line jahrtausendealte Tradition der Brotherstei. 
jung wird dadurch geradezu revolutioniert. Am 1. 
Juni wurde in der NAH, London, ein großer 
Betrieb eröffnet, der da« sog. „G un B read" her­
stellt. Mehl w ird hier nicht mehr verwendet. Da» 
Korn wird vielmehr, unmittelbar nach einer ma­
schinellen Reinigung, unter hohem Druck einem 
Gärungsprozeß unterworfen. Dabei w ird  das 
Korn in einen Teig verwandelt, der durch N äh­
ren in Knetmaschinen geleitet w ird und schließlich 
„ach Zuräckiegung verschiedener maschineller S la- 
lionen in Brolsorm in den Backofen gelangt.
Wieder aus maschinellem Wege w ird das fertig- 
zebackene B ro t verpackt und in einer vollkom­
men hygienisch einwandfreien A rt in den Handel
gebracht, sodaß der Verbraucher, der zu Hause 
sein Paket öffnet, der erste Ist, der das B ro t mit 
den Händen berührt. A l» weiterer Vorte il dieses 
Brotes wird angegeben, daß neben den V itam i­
nen euch andere wichtige Gioffe wie Phosphate 
und Eiweiß, die in hohem Maße in den Gcha- 
len der Körner enthalten sind, nur. der Srnslh-
iung zugeführt werden. Line dritte angenehme 
Eigenlchast ist die Haltbarkeit des neuartigen 
Brotes, da» noch nach zwei Wochen durchaus 
frisch sein soll. Welche Bedeutung übrigen» eine 
solche Zuberriiungsort, die da« Korn hundertpro­
zentig ausnutzt, während z. B . im Weizenmehl 
nur etwa 70 Prozent des Korn» verwertet find, 
süi die Lebensmittelversorgung und hie Unabhän­
gigkeit von der Korneinsuhr hat, braucht kaum 
gefegt zu werden.

Auch In der Bierherslellung versucht man, den 
Bitamingelhalt der Hese, der bei der bisherigen 
Bierdereiluug völlig verlorengeht, nutzbar zu ma­
chen. 3n den Vereinigten Staaten werden gegen- 
wältig erfolgreiche Versuche mit der Erfindung 
einer Chemikers namens Lux angestellt, der —
wie e» in der M itte ilung eines amerikanischen 
Tachblalte, heißt — „den Gast der Zellen aus 
der Braugerste getrennt von der Bierhefe durch 
einen Zentrisuguiprozeß bearbeitet, und dabei eine 
Zellsiüffigkeii gewinnt, die 25 bi« 30 Prozent 
lösliche Liweißstoffe und Vitamine B  und G 
enthält." Also auch die Aikoholindustrie w ill bei 
dem Kamps um die Verbesserung der Ernährung 
nicht zurückbleiben und hofft, verlorenen Boden

zurückzog, linier, den sie durch die soorlltche keil stet» treu geblieben ist, lautet: Rein, klar,
und gesu h-'i etonte Lebensiümung eines „io - gerecht! Gellen hat ein Zeitungirna m solch riesige 
ßen Teil» der jm gen Generation eingebüßt hat. Erfolge so ehrlich verdient wie Ga gl Noma.

S a ia i  1 te ina, ò .r  joponifdn  
<£)2it|\.1]riftenfönuj.

hinter diesem Titel erschien im „Offeeoalore 
Romano" ein Aussatz, dem mir ioiq-iibrs ent­
nehmen . Galgl Noma führt mit N 'chl de» TU,! 
. Zeitschrift,nkönig" : denn von de» 10 M illionen 
Zeitschristenexemplaren, die allmonatlich in Japan 
erscheinen, werden nicht weniger als sieben M i l ­
lionen von ihm. dezw. von seinem Unternehmen 
„D a l N ippon Pnbenkwai, Kodansiia" herausge­
geben. Jeder fünfte Japaner ist Leser eines der 
Blätter Goigi Noma. M an  kann sogen, daß N o ­
ma» Beriogsunternehmen in der ganzen Weit 
konkurrenzlos dasteht. Einerseits die Tatsache, 
daß da» japanische Vo lk zu den I.-sehungrtgslen 
Völkern der W eit gehört, anderseil« der ganz 
außergewöhnliche journalistische Gpürsinn und die 
besondere organisatorische Begabung, die Galgl 
Noma besitzt, haben die Gchoffung dieses riesigen 
Zeitschrift,„unternehmen» ermöglicht.

Den „Zeitungshunger" der Japaner beweist da» 
Bestehen von mehr ais 1000 Tageszeitungen, etwa 
500 Wochenblättern und 0700 z. T  illustrierten 
Zeitschriften in Japan. W er meint. Gaigt Noma 
sei ein „Taiseör", gehl sehr In die Irre , dezw. 
legt europäische Maßstäbe an. Noma ist vielmehr 
ein höchst ehrenwerter M ann, ein echter Patriot, 
dem nicht das Geschäft, sondern die Idee da» 
Wichtigste ist.

I n  Anerkennung seiner hohen Verdienste wurde 
er zum Komtur de» Orden» P iu»  de» Neunten 
ernannt, d. H. er besitzt eine der höchsten Au», 
zeichnungen, die der Heilige Glüh! an Laien ver­
leiht. Noma» Vater war Lehrer, er selbst wirkte 
drei Jahre hindurch ai» Professor am Kolleg 
von Okiaawa, um dann Sekretär der kaiserlichen 
Universität von Tokio zu werden. Die enge Be­
rührung mit de, Unioersllälsstudenlenschasl brachte 
ihn aus den Gedanken, eine Zeitschrift zu grün­
den, deren Zweck es sein sollte, die Ausbildung 
in der „Beredsamkeit" zu fördern und so E in ­
fluß zu nehmen aus die geistige und vor allem 
potriotiscke B ildung der zukünftige» politischen 
Tllhrer Japans. Go entstand die Zeitschrift „ J u ­
den", die zuerst mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hatte, sich aber dann Überraschend schnell 
durchsetzte, weil sie Über einen ausgezeichneten 
Mttardellerstab verfügte. Dies war der Ansang 
de» großen Preffeunternehmen», das Galgl Noma 
ins Leben ries

Die wichtigsten Zeitschriften, die Noma heute 
herausgibt, find: „Ionen  Karubu" (für Kinder
von 6 bis 10 Jahren), „Ghooen Kurabu" (für 
Mittelschüler), „Ghogio Knrabu" (für Miileischü- 
I,rinnen), da» bereit, genannte B ia ti „Juden" 
(für zukünftige politische Tllhrer dezw. solche, die 
es werden wollen), .Kodon Kurabu" (Literatur. 
Unterhaltung). „T u g i"  (ein Unterhaltungsblall all- 
gemeinen Charakter»), „G endai" (eine politische 
und soziale Zeitschrift) und die für die Moffen de- 
stimmte Zeitschrift „K in g ". Da» letztgenannte B latt 
hat eine Auslage von 1 500 000. 1930 übernahm 
Ea ig i Noma auch noch die Leitung de, maßge­
benden Tageszeitung „y o c i Ghlmubun" (Tokio). 
Nomas Leilspruch, dem , ,  bei all seiner Tätig-

(Line cutopätfd?c (Großmacht 
der Z u ku n ft.

Von A d o l f  Ha s s e l b a c h .

Die V-rsnche Rom», aus dem Balkan ein po- 
lilische» Uebergewichl zu gewinnen, sind so unna­
türlich und widerspruchsvoll, daß alle rosig aus­
sehenden Trllchle noch so vieler Konferenzen um 
diese europäische Trage sich als kernsaul erweisen 
werden. Tagessorgen mancher Balkanstaatea las­
sen es ihnen als erwünscht erscheinen, sich von 
Ita lien  ein wenig streicheln und hätscheln zu las­
sen. Die balkanische Entwicklung vollzieht sich 
aber offenbar in anderer Richtung, als e» den 
Vorstellungen, die M u ffo lin i mll so befremdlichem 
Eifer pflegt, auch nur annähernd entspricht. Die 
Völker de, Balkan» sind sung, aber von so star­
kem nationalem Geist durchdrungen, daß Ihr 
Selbstbewußtsein und ihr W ille  zur Selbständig, 
keil von Jahr zu Jahr zwangsläufig zunehmen 
müssen.

Sie werden der italienischen Gouvernante um 
so rascher entwachsen, als deren Erziehungsdeslre- 
bringen ihnen lästig erscheinen müffen. I n  Süd- 
Osteuropa lebt eine Völkerschaft von rund 50 M il-  
lionen. die sich untereinander nicht nur den Le- 
bensvotwendigkeiten,' sondern sogar der Sprache 
und der Raffe nach viel näher stehen als den I t a ­
lienern, und deren Wtrlschoslsrichtung nicht einmal 
mit de» Ita lien» gleichlausen würde, wenn M us­
solini die Alpen versetzen könnte. Bon höherem 
Gesichtspunkte sind alle „Konferenzen" um balka- 
Nische und (Donau-Tragen unter italienischer Lei­
tung und nach italienischen Gesichtspunkten h ilf­
lose Versuche, dem Rad einer zwangrläusigen Ge- 
schichte und einer natürlichen Entwicklung in die 
Speichen zu sollen.

Vermutlich wäre diese Tatsache auch für die 
römische P o litik  greifbarer in Erscheinung getreten, 
wenn ein so zum Weitschauen befähigter Po litiker 
wie der letzte König von Slldslawien nicht durch 
das Bomdenaitentai auf französischem Boden au» 
der europäischen P o lit ik  für immer ausgeschaltet 
worden wäre. Seine Person lebt nicht mehr. Aber 
die Gedankenwelt, in de» er (ich bewegte und 
immer klarer sehen gelernt hatte, (fl aus dem B a l­
kan geblieben. Daran kann kein Machtspruch und 
erst recht keine übersteiget!, Eitelkeit für die W ie- 
dereinrichlung eines Cäsarenreiches irgend eiwas 
ändern.

Selbst wenn es den antideutschen In trigen de» 
europäische» Kabinette gelänge. Bulgarien in die 
Zusammenhänge der Kleinen Entente und der noch 
widerspruchsvolleren römischen Konstruktion einzu­
fügen, wäre damit ein an sich unhaltbarer und 
rasch vorübergehender Zustand geschossen. I n  Süd- 
siawien und in Bulgarien fühlte man sich durch 
die P o litik  des König» Pete» angenähert und 
kam in Belgrad und in Sofia  zu der Ueberzeu­
gung, daß zwischen den sprachlich und rassisch ver­
wandten Bulgarien und Südiiawien Überhaupt 
keine unüberbrückbaren Gegensätze bestehe», son­
dern daß Gegensätzlichkeiten erst künstlich geschos- 
sen würden Im Rahmen der Kleinen Entente und 
der von Ita lien  ausgebauten Verträge: denn sie 
nötigen Slldslawien, gegensätzliche Torderungen

anderer Staaten für Slldslawien gegen Bulgarien 
zu vertreten.

Vergegenwärtigt man sich den S » u M  t>», 
Kranipshastigkeiten, der in da» Leben der Balkan- 
Völker von außen, namentlich au» Rom unb na­
türlich auch au« Pari», hineingetragen wirb, bann 
muß man den dalkanischen Gedankenri hi-,,i-,,,> 
viel stärkere Aufmerksamkeit zuwenden ai« bisher; 
denn ein so gesunder Körper wie jener der B a i- 
kanvülker w ird mit Injektionen fremdartig« Gtsie 
bestimmt spielend fertig. Zu den bemerkenswerte­
sten dalkanischen Anschauungen gehört die M ög­
lichkeit eine» Zusammenschluffe» von Buluaeien 
und Slldslawien durch die Bereinigung ihrer Dyna­
stien. Der elfjährige König Peter von Slldslawien 
w ird zweit,Do» eine» Tage» aus die heute erst 
dreijährige bulgarische Prinzeffin Marie-Luise aus- 
merksam gemacht werden, wenn diese beiden Rin­
der heirat,fähig geworden sind. Die bulgarische 
Prinzeffin tritt bestimmt in seinen Gesichtskreis, 
wenn er ein junge» M ann von 20 und sie ein 
junge» Mädchen von 18 Jahren geworden ist.

Da» ist keine w llküriiche Annahme. Darüber 
w ird auf dem Balkan gesprochen: daran denkt
man In Sofia und in Belgrad, und davon spricht 
man auch in den Bauernstuben von Bulgarien 
und Südslawien. H ier liegt für die Vorstellung 
vieler Bolkanpolitike» eine zwanglose, gesunde Lö­
sung der mazedonischen Trage, deren Möglichkeit 
allein schon ausreicht, um durch eine frühzeitige 
Werbung den angedeuteten H eira t,plan in beiden 
Ländern volkstümlich zu machen. Dazu kommen 
dann noch die mancherlei Vorzüge für die freund- 
iiche innere und die gesicherte äußere Entwicklung, 
die ein größere» Staatswesen raffeoerwandter M en­
schen mit Naturnotwendigkeit erschließt. Eine der- 
artige Entwicklung entspräche auch dem oft in der 
Geschichte heroorgelrelenen Nützlichkeitssinn dieser 
beiden Balkanoölke», der aus ihrer Eigenart ai» 
Bauernstaat beruht.

D ir  europäische P o litik  steht sich church diese 
Zusammenschlußmöglichkeit zweier Dynastien und 
zweier Völker vor der Schaffung eine» neue» 
Droßstaate», der in keine» der römischen oder Pa- 
riser oder britischen Donausysteme irgendwie hin­
einpaßt. ganz einfach, weil er jedes dieser Systeme 
durch die Wucht de, hinter ihm stehenden Volks- 
maffe und de» von ihm angefüllten Raume« be­
herrschen würde, ohne Zwang zur Befolgung außer- 
balkanische» Wünsche. Wenn man sich den Eise» 
in die Erinnerung zurückruft, m il dem Ita lien  Yei- 
ra lspo lilik  aus dem Balkan zu treiben suchte, wird 
man einer ähnlichen Heiratspolitik aus dem B a l­
kan selbst und au» dem W illen der Balkanoölker 
ganz besondere Beachtung zuwenden müffen, weil 
ihre Wirkungen der tatsächliche» Eheoerbindung 
naturgemäß lange vorweg genommen werden. Da» 
heißt aus die (Tagespolitik angewandt, daß allen 
römischen Balkanpakleu keine Lebensmöglichkeit 
von langer Dauer oder von tieferer W irkung Inn, 
wohnen kann.
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C u c i tg b a .  Am M onlagoorm illag verunglückte 
in der Rua S ilva  Jardim  der Tuhrman» Romiro 
Rodrigue». E r wurde von seinem Tuhrwerk aus 
die Straße geschleudert und erlitt eine schwere Ber- 
legung am Munde. D i,  Afftsienz brachte den Ber- 
unglückten zur Santa Cosa.

—  E in  M o r d a n s c h l a g  wurde gm Sonn- 
tagnlichnrillag aus den Kerkermeister der Zentral­
polizei In seiner eigener Wohnung oeesucht. Grgen 
3 Uhr begehrten zwei seiner ehemaligen Häftling,, 
Cnlz Pereira Henrique und Tror.cisco Carneiro 
bo Amaral, bei Ihm Einlaß, angeblich um ihm 
einen freundschaftlicher. Besuch abzustatten. Case- 
miro Ignacio Custodio, so heisst der Kerkermeister, 
ließ seine ehemaligen Schutzbefohlenen eintreten, 
zeigte ihnen seine Wohnung und lud sie schließ, 
lich In seinem Radiozimmer zum Sitzen ein. Ca» 
semiro stellte den Radio ein. Ai» er sich mit dem 
Apparat beichästtqte, sprangen die beiden Besuche» 
O'ötzllch aus, packten Casemiro und versetzten Ihm 
mll einem Rasiermesser einen 10 cm langen Schnitt 
am Hinterhaupt. Casemiro setzt, sich zur Wehr 
und wurde durch einen zweiten Schnitt am linken 
Arm verletzt. Dann nahmen die beiden Angreife» 
schleunigst Reißaus. Der Verwundete hatte inzw i­
schen seinen Revolver gezogen und jagte ihnen 
einige Kugeln nach, die aber ihr Ziel verfehlten. 
Die Täter sind später verhaftet und hinter Schloß 
lind Riegel gesetzt worden.

— E i n e  W a r n u n g  geht uns au» Leser- 
k M-n gegen Paraná Progresso zu. Unter diesem 
Titel, so w ird uns mitgeteilt, soll angeblich ein 
Album erscheinen, und man sucht dafür Anzeigen 
und Geldmittel zu erhalten. M an  wendet sich vor­
nehmlich an ausländische Kolonisten. Da» Atbuin 
soll angeblich in der Staalshauptstadt erscheinen, 
mänmib sich die Redaktion und Verwaltung der 
I . i t u t ,  irr Ponla Grosso, Rua Ju lia  Wonderley 
Ne 95. befinden soll. I n  der uns zugegangenen 
W  iin iinq wird davon abgeraten, sich mit diesem 
Un'.">.|)n en und ihren Agenten geschäftlich ein­
zulassen.

— I a c a r c s i n h o  w ird eine Normaischnie 
« h il- tu . Die Slaatsregierung läßt eine solche für 
500 6 l ) i i :«  errichten. Das neue stattliche Ge- 
bo id , in-rd auf einem 10 000 gm großen Gelände 
erbaut M it  den Arbeiten soll noch Im Lause die- 
f-s Monats begonnen werden.

—  D e r  T a g  d es  K i n d e s ,  der 12 Ok- 
loV -, soll in diesem Jahre mit einer großen Kln- 
tftkun.iç jrbm g begangen werden, wozu aus dem 
ganzen Si-inie Schüler noch Curilyda kommen

15 OOO Schulkinder werden bei dieser 
Kundgebung im Treten singen.

— Z u c k e r i n  d u s t r i e  f ü r  P a r a n a .  I n  
der Sitzung der Außenhandelskammer am Treitag 
letzter Woche regte D r. Raul Daz an, P arará  
vou den Hemmungen zu befreien, die Ihm die E r­
richtung eigener Zuckerindustrien unmöglich machen. 
Parana hat ausgezeichnete Ländereien für den An- 
bau von Zuckerrohr. Auch sind nicht weniger als 
5 große Tirmen bereit, entsprechende Usinas ein- 
zurichten, sofern ihnen die Möglichkeit gegeben ist, 
die erforderlichen Maschinen einzuführen. Aber 
daran hnperl es. Am 7. J u li 1931 hat Herr 
Getulio Bargas ein Dekret erlaffen, das die E in ­
fuhr von Maschinen, Apparaten und Instrumen­
ten für die Textil-, Hui-, Schuhwaren. Zucker-, 
Papier- und Streichholzindustrien verbietet. Und 
diese» Verbot Ist Ende 1933 bis zum 31. M ärz 
1937 verlängert worden. Der Herr Slaatsgooer- 
nador griff die Anregung auf und beauftragte die 
Herren D r. R aul Boz, Epaminonda« Santo» und 
Ioyrne Carrel, eine Denkschrift auszuarbeiten, die 
dann der Bundesregierung unterbreitet werden soll. 
D ie Denkschrift ist bereit» in Arbeit und soll am 
Treitag dem Herrn Staatsgooernador eingehän­
digt werden.

Ötr 6raf 
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•Hud ließ sich in der Nähe des Hintereingan­
ges zum Wohnhaus nieder aus einen Holzstoß 
und wartete da geduldig, bis Heinrich irirl L i l i ­
put aus dem Küchenhans kam.

.Baibo ist doch schrecklich dirinrn, nicht? Weiß 
nicht einmal, daß in Deutschland kein Reis wächst, 
und baß man bis dorthin über sechzig Tage fah­
re» muß."

Heinrich ging lächelnd neben L ilip u t und halte 
Ionen Arm sreundschaslirch um ihre Schultern 
tieltgt.

„L iliput — ich au deiner Stelle wurde nicht 
mit Steine» werfen. Es ist noch gar nicht so lan­
ge her, da warft d» ebenso du»»» wie Baibo."

»Ja — aber das ist doch rinn schon lange 
brr, und jetzt weiß ich so viel, daß ich manch- 
mal ganz tolle Angst habe, ich könnte alles wie­
der verlieren und vergessen " t

mache d ir keine Sorgen datum. Es ist 
eine alte Regel, daß, wer einirtal wissend geworE 
b,n ist, nicht wieder in die Unwissenheit zurück- 
kommt."

„Unb taun man immer — immer noch dazu­
lernen

„M ein kleines Mütterchen hatte auf die Frage 
'mntet eine Antw ort aus ihrer Thüringer Heimat."

- Tag sie m ir, Heinrich."
„Gern, aber du wirst sie kaum versiehe». Also 

~~ man kann a lt werde» wie eine Jkuh und lernt 
'"""e r »och was dazu. Verstehst du ja doch nicht, 
" ith  mal, wie trübsinnig Ruck dort aus dem 
Holzstoß sitzt. Na, Ruck, was hat d ir denn die 
W eisilic verhagelt?" Toch aus Rucks und L il i ­
puts uerstäubmskosem Gesicht sah Heinrich, daß 
Pier ja Hagel unb Petersilie unbekannte Dinge 
Haren. Und er bequemte sich zu einer ortsübliche- 
**n Frage: „W a s  stimmt bich beim so nnchbent- 
|'<h, Ruck? Hast du ein schlechtes Gewisse» und 
fürchtest ein Strafgericht S a ita s ? "

„C h Herr, nichts von dein. Aber könnte ich 
end) md» einen Augenblick allein sprechen?" Ter 
ernste, briiiglid)« B tn l des Papua machte Hem-

: rich stutzig.

„L ilipn t, geh doch immer voraus, ich komme 
(strich nach." A rtig  ging L ilipu t, gefolgt von M y- 
•abq »nt freuublich loadelnbcm Ririgelschwäiizchen 
»üb Schnipp Lohengl», als mißvergnügtem (Ha­

bile. W as Heinrich ih r jagte, was er fü r gut 
befand, galt L ilip u t als Evangelium, so halte 
es .Heinrich verstanden, diese kic ne Seele zu b il­
de» und zu formen m it seiner Güte und seinem 
liebevollen Eingehen ans L ilipu ts  Eigenart. „S o  
—  iinn rede, Ruck, was willst du m ir jagen?" 
snbr Heinrich bann fort.

Nu cf berichtete ihm nun von der Unterredung, 
die et m it Ehorly gehabt hatte, und von dessen 
Plc-nen.

„H e rr, was soll ich tun ? Missis Bruder ist 
fest entschlossen, seinen P lan  auszuführen. Aber 
wen» w ir  nun doch entdeckt werde» und dem 
Herrn ein Leib geschieht? Ic h  allein kan» ihn 
doch nicht gegen das ganze Tors beschützen."

„ T a  h ilft nichts, als daß ich milkomme, wenn 
es m it nicht gelingen sollte, meinem Freunde die 
Sache auszureden."

„Aber H e rr ! Ich  soll doch niemand etwas ver­
raten von seinen, P lan ."

„Ach so i  Na, jedenfalls sei ohne Sorge, Ruck, 
ich werde schon M itte l und Wege fiiiocn, daß 
ich wenigstens m it dabei bin und me,ne» Freund 
vor Unvorsichtigkeiten bewahren kann. D ir  aber 
danke ich für deine treue Sorge um meinen 
F iem id ." Heinrich legte seine Hand ans die »ad 
tc Schulter des Papua und »idle ihm freundlich 
zu. Verlegen lächelte Ruck.

„O h  Herr, es ist doch Missis Bruder. Und 
Missis ist so gut zu m ir, daß id) allen kkniinner 
von ihr nehmen möchte."

„B is t ein braver Sfcrl, Ruck. Ich  werde cd 
später Missis einmal erzählen, wie dn fü r ihren 
Bruder gesorgt hast in dieser (Angelegenheit. Also 
morgen nacht bin ich bestimmt zur gegebenen ßcit 
an dein Treffpunkt, fei also ganz beruhigt, es 
w ird schon g la tt gehen."

XIII.
(£hatly fuhr mit seinem Einsiherbvol eben an 

Land der Wendhausensche» Inse l. Das helle Mond- 
licht gab so tiefe Schatten, daß er nicht erkennen 
konnte, ob Ruck schon an der verabredete» Stelle 
war, und so tief er mit geoäinpfler S tim m e: 

„H a llo , R u d ! Wo steckst du ?“ 
loch  nicht Rucks gutturale Stimme antwortete 

ihm, sondern die ihn, „u r  zu wohl bekannte S tim ­
me des atmen Heinrich.

„H allo , alter Junge! Guten Abend!"
„X u  hier, Heinrich?"
„J a , ich hoffe, ich störe dich nicht!"
„Doch gewaltig störst du mid). Wie ist dir 

beim die verrückte Idee gekommen, hier nächtli. 
d,erweise herumzulaufen ?"

. Ic h  bin nicht mehr und nicht weniger ver- 
l i id t  als du — id) gehe auch zu de» liädstlidjcit 
Festen der Eingeborenen."

„S o  ein Blödsinn."
„W a s  -  die Feste oder das Hingehen?"
„Deine begliidende Gegeinvart ist B lödsinn ! 

91 au nnrd es natürlich gleich alle W elt erfahren, 
$aß ich hier w ar "

„S e it ivann hälft dn mich denn für ein Klatsch­
weib ? W arum  hast btt m ir nicht gleich rvas ge­
sagt von deinem Unternehmen? Ich  sehe doch and, 
gerne etwas Hübsches."

„W enn ich bloß wüßte, wie du m ir dahinter 
gekommen bist ?“ fragte Eharly.

.N im m  an. ein Vögleni hat es m ir erzählt. 
Und mm mach endlich wieder cm vergnügtes Ge­
sicht und freue dich, daß der nunc Heinrich da ist.“

Eharly musste nun aber doch lachen und schlug 
Heinrich leicht ans die Schul!«.

„ J a  doch, alter Freund, id) neue mich ja. 
A b«  daß dn (einem Menschen von der Sache er­
zählst. W o steckt denn eigentlich R ud ?"

„T e r fielst, ans gut berlinerisch gesagt. Schmie­
re. damit uns Doktor Wendhans mdu «wischt, 
d«  schon seit ein« Stunde inondwandelt. Da 
hörst dn, R ud pfeift wie der 9!ad)ivcgel - also 
schnell in Deckung."

Die Freunde bargen fid) im Schalten eines 
dichten BuscheS und verhielte» sich regungslos still.

Im  hellen (Ulonblidjl tarn jetzt eine Männer- 
gestalt langsam näher. Es war D o lla r Wend­
hans, der einen leidsten, hellen Leinenanzng trug. 
Tie hohe, sdiiankc Gestalt ging, leicht vornüber 
gebeugt, langsam dem Hanse zu, das in anbeut- 
sicher Ferne lag. O ft ziuang ihn ein quälender, 
trodeuer Husten, stehen zu bleiben, und getreulich 
hielt dann der große Hnnd S d rritt mit ihm, den 
er mit der seinen, jdimolcn Hand am Halsband 
srihrle.

Nachdem er im Haus verschwunden war, flü ­
sterte Heinrich Eharly zu :

„X u , der M ann ist ja todkrank! Hast du den 
Husten gehört?"

„Arine E liia ! Doch still — ad) so, das ist 
R ud. Hallo, (Rud, kann es jetzt loSgehen?"

»Ja. Herr."
„W ie  lange laufen w ir? “
„Eine halbe Stunde, Herr."
Hcinrid) halle in seinen Tuschen herningetrainl 

»nd hielt nun R ud  »nd Eharly je einen guten 
Revolver hin.

„S o  — für alle Fälle."

R ud  Halle sie vorsichtig bis in die 9iähc eines 
mondbefchienenen Platzes geführt, der von hohe» 
Kokospalmen umgeben war. I n  dein bidjien Ge­
strüpp verborgen, konnten sie nun deutlich vmt 
der kleinen Anhöhe ans das ganze Treiben ans 
den, Platze bcobadjlen.

Rechts hockten die eingeborenen Weiber »nd 
Kinder — links die Männer. Die Jünglinge stan­
den in einem Kreis um einen P fahl. Jeder halte 
eine lange Bambusstange in der Hand, die sie 
im Takt ans den Boden fließen. Da die 'Bambus- 
slangen ungleich dnrchhöhlt waren, so gab jede 
einen anderen Ton, und es entstand eine eigen­
artige. (d)wcrmütigc Melodie, wozu die Weider 
den Text sangen.

Xaiiod) (am ein alter M ann in einem phanta­
stische» Federkleid, stellte fid) an den P fahl, schlug 
in die Hände. Heinrich übersetzte Eharly den Satz, 
den er rie f: „W er opfert bei» Heilige» Hand,
M und , Junge oder Auge?"

Auf des Alte» R uf blieb cs totenstill, bis die­
ser »och lauter r ie f: „S v  bestimmte Sa ita  selbst 
seine Opfer."

I n  weitem lim ite is  stellten sich nun alle, un­
gefähr hniiberlnndfiinfzig bis zweihundert PapnaS 
um ihn, der einen Ballen ans Bast an eurer 
meterlange» Leine um fein Haupt schwang, plötz­
lich losließ und mit funkelnden Angen dem Ivpf- 
großen Balle» nad)fah.

V or einem schlanken, schönen Mädchen fiel der 
Bollen zur Erde. Sa ita  hatte sein Opfer bestimmt. 
M it  Geschrei stürzte» sich die Jünglinge auf das 
junge Mädchen. baS sich verzweifelt wehrte — 
doch vergeblich — si: wurde mit Baststddcn an 
de» P fah l gefesselt.

llnb  nun begann ein Abscheu «vgcnbci T  rrz, 
der in seiner A rt »nd Weife aOilonenb auf die 
Europäer wirkte, die ihm ans ihrem Berit-d zu­
sahen. Scheußliche B ilder zeigte der Jhn.z biejpr 
in Hysterie verfallenen Mensche».

Einer nach dem andern sank voll g erfd öpst 
nieder, dis m ir noch die Jünglinge mit hren 
Bainbnsstecken einen kleinen Kreis lim Saitas 
Opfer tanzen.

Und jetzt beschien das milde Monblidst das 
Grauenvollste, was nur ein krankes Menschenhirn 
ersinne» konnte. Der Alle trat zn dein Opfer, 
das völlig ermattet i» den B o jlfn idcn  hing u n i 
hieb ihm mit einem scharfen .Kiivchennresser die 
Hand ab. Gellend ru f er dazu : „Basa 'M a r i! '

Toch der Anblick ivar zuviel für Eharly. E r 
sprang auf unb wollte hinunter ans den Platz

Kennen Sie den bekannten diätätiseben Abmagerungstee 
von Dr. Richter?

Sehr gute Erfolge bei
Korpulenz und Starksein.

stürzen. Ehe Heinrich und R ud  ihn hindern konn­
ten, rief er in seiner Empörung n»d Erregung:

„D u  Schuft, das sollst du büßen!"
Wie gestochen fuhr der Alle herum unb starrte 

mit Eharly. welcher an der Lichtung im hellen 
Mondlicht stand. R ud  war ihm wie eine Katze 
nachgesprungen »nd hielt das eine Bein Eharlns 
fest,- io daß er nicht weiter konnte linheriidich 
langsam hob der Alle, der mit seine», Befehl die 
Jünglinge an> den F lcd bannte, sein dolchartiges 
Messer ans dem Gürtel unb schlenderte es mit 
tödlicher Sicherheit ans Eharlri. Tod, Rud hatte 
die Gefahr « Innnt »nd riß an Eharly» Bein, 
so daß dieser stürzte und der Dolch in die Rinde 
einer‘ Palme drang, an der Eharly gestanden 
Halle.

„B  eib liegen. H e rr! Ih re  Waffen sind mit 
Leichengift vergiftet, d» müßtest unf.h lbar sterben."

I n ,  selben Moment ertlang ein Schuß, denn 
Heinrich, in feiner wahnsinnige» Angst um Ehor 
ly, halte geschossen, als der Alle den Dolch schlen­
derte.

Den Moment der Bestiirning der nidit vorn 
Tanz berauschten Jünglinge benutzte R ud, um 
mit Eharly und Heinrich zn fliehen.

„Rettet end)! Sonst kostet es euren Kopf."
M ehr stürzend als laufend rasten die drei jetzt 

durch das Didicht dem Strande zn. Plötzlich schrie 
Eharly auf »nd stürzte zu Bode».

„E h a rln ! W as ist d ir? "
„Lauft, lauft und rettet end,! Ich  kann nicht 

n e ite t! — sie kommen schon!'
„Red leinen Unsinn! I d ,  laß dich hier nicht 

liegen. Sag m ir m ir, was dir is t?"
„D a» Fußgelenk, es ist gebrodjen !à^»»> Teufel 

- so lauft bod i!“
Doch Heinrich 1wl> Eharly' mit Übermenschlicher 

Anstrengung ans und legte ihn sich Über die 
Sdtuiter wie ein schweres lud ).

„R »d . sichre mich, damit ich nicht stürze! '  
R ud hatte sich mit dem Ohr auf den Boden ge­
legt lind sagte jetzt aufatmend :

„S ie  nehmen eine andere R iditung. Doch so 
schnell wie möglich müssen w ir in» Haus, sonst 
kommen sie uns vom Strande au# entgegen." E r 
nahm Heinrich, der sd,wer unb unsicher unter ber 
enormen L ist ging, bei der Hand und führte ihn. . 
Eharsy lag so regungslos, daß Hcituid) mit (Recht 
annahm, daß er ohnmächtig fei von de». Schmerz.

„ I s t  es »och weil, (Ruck?" Ieud>te Heinrich.
„D o rt ist schon das Hans, H e rr!"
„ I s t  die T ü r verschlösse»?"

(lo rls . folgt).

M T  ü f i in e r v a
A P O T H E K E  und D R O G E R IE

verkauft ihn 
zu biUigepi 

Preise, 8 h



:— Z u m  Besuch« b « » B r r k e h r s m i n l -  
f l * T »  Herrn Marqae» dos 9tel» In P iyová 
«•hielt uns« Slualefloofroobot Her, Mono«! 5tlba» 
Don den poraneenf» Senatoren unb Depnllnten 
au» Rio folgend«» Telegramm: »W ir sprachen 
ne, betn Berkekrsministertum o-r, um brn Auf­
trag Eurer Erzellevz auszuführen. Der Minister, 
angenehm berührt durch bie sreunbliche Einladung, 
„klärte, er werde bei der ersten Gelegenheit' Pa- 
Toea besuchen, wenngleich er heule den Tag noch 
nicht bestimmen könn«; wahrscheinlich ober noch 
in diesem Monat. Er werbe nlchl nur den Ber- 
seaub de« Bt'waltungilieamlen mllbrlngen, sondern 
auch da, f t f r j  he« Ierunde», um'zu ersahren, 
i m » Parana nottuc."

— D e r  H a s e n  o o n P a r a n a g u á .  Der 
Stoolsgovernodor erhielt vom Depullerlen Lauro 
Looe» sakgenb», Telegramm: .Telle dem geschlitz­
ten Teiiabe mH, baß der Direktor der Schiffahrt»- 
hêseu mir e,kitzele, er habe dem zuständigen M i­
nister die beflellloe Erplorolion oe» Hasen» von 
Porrmoflva vorgeschlagen, sodoß der Aisandega- 
Dte»^. Sem Staate vorbehalten werbe."

— S e l b s t m o r d v e r s u c h .  3m Hotel Cer« 
real versuchte die 25jährige Syrierin Pompeio M i­
lt "rl. nachdem fit sich mit Alkohol M u l angetrun­
ken hatte, durch einen kräftigen Schluck Itotbol- 
f lu t*  au* dem irdischen Jammertal zu schleichen. 
De» Pvlizetoezl bracht« ste jedoch durch Gegen» 
millel wieder in» irdische Iohrwast».

M o r d v e r s u c h .  Ande/ Raska au» Ca. 
chimba beklagte stch aus der Polizeiwache, daß 
sein Neffe Pedro ohue Grund einen Morban- 
schiag aus ihn verübt Hobe. L» wie» eine Schuß- 
Verlegung am linken Bein aus. Die Polizei Hai 
stch de» Solle» angenommen. Der Verletzte Janb 
Annahme im Hospilal.

P f u i  l a t .  In  Cariopoli» gab Isoltino 
Coelho wegen Samilienongelegenheilen einen Schuß 
aus Geegotio de Paula ab und verwandele ihn 
schrv»». Die Polizei unlersirchl den Soll. Der Tä- 
ler.stoh.

P a r a u a e n s e r  B a u m w o l l e .  Der pa

zeigen die Dsiberrliunge» Deutschland» zur O ll,m - 
pliib« 1030. Cnlzfldt-nb Ist der In M in ia tu r-Aur- 
sührung borgest,llt» „Hachztllezug Im Schwarz- 
walde". Da» riesige Gelände der Liipziger' Messe 
Ist ebensoll» in OTInlatui-'jluefflhrtmg z» sehen. 
Zu erwähnen sind noch bie verschiedenen Trach­
tenpuppen, die im» die heimatlichen Trachten In 
verschiedenen deutschen Gauen vor Augen sllhren. 
Interessenten erhalten bann noch einen hübschen 
bebilderten Prospekt ausgehändigt.

D ir  wünschen dieser Auistellung, die von de» 
Reich»bahnzentrale sll» den deutschen Reiseverkehr 
organisier! wurde und deren Durchsiihrung die 
hiesige Ortsgruppe der N S D A P  übernommen 
hat. einen vollen Erfolg.

Mögen recht viele Sreunde Deutschland» den 
Wunsch zur Durchführung bringen, im nälsten 
Jahre, dem Jahre der Olympiade, den, poCsieund- 
lichtn Deutschland einen Besuch abzustatten.

Hopfenban in P a ra n rk . Schon de» Sstein 
wurde Im Rompofo sowie Im Ceniro B tu li und 
Im Landwirlekorigreß in Curllyba eingehend 
über die verschiedenen Möglichkeiten gesprochen. 
Daß Hopfen bei richtiger Pfleg« hier gedeiht, so­
gar seh, gu', unterliegt heute keinem Zweisei mehr. 
Wer Sachmanu ist und stch anpassen kann, wird 
Im Hopsenbau ein» Quelle finden, die sich lohnt. 
Wegen Pflanzmaterial» lese man im Inseratenteil 
nach Wegen evtl. AurkÜnsie wende man stch 
an ®. G. Eisenhardl, Campo do Tenente, Parará. 
Rückporto beilegen.

Zum 26. 3 u li. (Ein Riograndenser Aufruf.) 
Zum ersten Mole |3hrl sich der Slaatsseiertag. 
Wiederum soll der 25. Ju li ein wirklicher Sesi- 
lag oller Deuischstämmlgen werden. Wiederum 
sollen die Glocken In allen Städten, B illa» und 
Kolonien künden: Der Lag. . U n s e r  T a g " .  Ist 
angebrochen!

Ih n  zu feiern werden olle ausgerufen. Die Ge- 
mrinschasl der Deutschstämmigen soll sichtbar sein 
an diesem großen Tage. Denn welcher Tag wäre 
wohl bester dazu geeignet, o l, de, Tag der An- 
kuvsi der ersten deutschen E inw and»» in unserem

11,006 Zueile und Liste konnten dagegen ol» Sie- Sluchi vor einem Manne stürzte i» Jaoella b,i
ge, hervorgehe», und zwar gewann die zweite R io eine Srau nainen» Iosepha Iro n c irc r ver,e-
Manns,tast überlege» mil 21 Punkte», Spieler- hentlich tu rinnt S  einbruch und war sosort „n
gebot» 59 j  38, und die eiste Mannschaft mit 9 Leiche.

feÜunfl der SA-Mannschast segliche P,,,.,, 
an irgendwelchen Kundgebungen sowohl , '™8« 
form wie in Z iv il strikt, untersagt. U*

„ G r a s  Z e p p e l i n "  hat Qm

Punkten, Spiel,rgebnt« 50 : 41. Auch diese Ber 
anslallung war seh, gm besucht, und e» wurden 
sämtliche Spiele mit größter Anteilnahme verfolgt. 

_  H. W .
D e u t s c h e r  K u r z w e l l e n s e n d e r .  

Donnerstag, den 18. Iu t t :  7 05 Bolkelted -
7.10 Kleine Musik — 7 20  Iranensunk: Käust- 
lertnne» sehe» unsere Zeit — 7.25 Wirtschaft... 
sunk 7.40 Zwischenspiel — 7 45 Nachrichten 
(deutsch) —  8 00  Mcxlmo Pavese: Ren,» au» 
Deutsch! ii'., — 8.15 .Da» Wnnderhorn" —
9.15 Nachrichten (potlug) —  9.30 Zeitsunk.
Ciseubahuaurstellung in Nürnberg. Zum lOOsdl,- 
tlgen Irb iläum  der deutschen Eisenbahn --- 10 00 
Lieder der Bewegung 10 15 Unlertjallung». 
Konzert — 11.00 Aktuelles — 1 1.05 Programm­
vorschau (deutsch, p o ri)

Stettag, den 19. J u li :  7.05 Volkslied —  7.10 
Kleine» Konz-rt — 7.35 Wirtschaft»)»»» 7 40 
Zwischenspiel — 7.45 Nachrichten ( „irisch)
8 00 Orchrsierkonzert — 9 00 H rn n , Hein» W in - 
derlich fingt Lieder von Richard T iunk — 9 15 
Nachiichien (spanisch) — 9 30 .W er nie sein Brot 
mit T'änen oft". Szenen uu» dem L«d,n und 
Wirken der Königin Luise. Zu ihrem 125. To- 
beitage — 10.15 Heldische Boule». L in  Kultur- 
geschichtliche» Kaleidoskop von Einst Wilhelm Bol» 
—  10.30 Klaviermusik —  11 00  Aktuelle» — 
1 1 1 0  Programmvorschau (deutsch, spanisch)

—  L i n  11 j ä h r i g e r  J u n g e ._ der in R io
die Rua Bella de S .' Ioäo überqueren wollte, ist 
von einem Omnibii» ersaßt und getötet wo» e . 
Dem nnglücklichen Jungen war der ganze » PI 
zermalmt.

K a r d i n a l  L e me  traf amSamstag. von 
Genua kommend, in Rom ein, wo er vorn • 
plomatischen Korp», dem brasilianischen Botschaf­
ter und hohen Persönlichkeiten de» römischen Nie 
tu« empfangen wurde. Am Montag hotte er eine 
Spezialaudienz beim Heiligen Vater.

seine 8 . dieesöhrlge Drristlsahrt acgel„ l^ ,0l’!«1 
nittaa befand stch da» Lultichti?LustschistDtenttagmiltag befand sich 

Valencia unb den Balearen.
F ra n k re ic h . D  >e ab  esst ni sch,  3 

Da» Pariser B la tt .Agence Economique „  
c i t t “  oeröstentlicht eine Unlroebung mlt 
hochgestellte» römischen Persönlichkeit. Dies, 
klärte: Niemals werde Ita lien  diese esn|l' f*1 
unb letzte Gelegenheit, sich in Abesttnten 
setzen, ungenützt vorübergehen lasten. BtoUea kz 

oit mit Hilfe seiner organisatorischendort

U 4 Metzle Nachrichten

de» Saschirmu« wiederholen, wo» l „  20 ^  
da» Aussehen von Lybien von Grund -  *
derl habe. Mussolini» Anordnung zu, 6 dJju! 
zweier neuer Divisionen zeige, daß „  „ 6t „ 2

D e u ts c h la n d . E n g l i s c h e  I r o a i k ä m p  
s e r l n  B e r l i n .  Ganz Berlin stand am M o n ­
tag unter dem Eindruck de» Besuche» der ehe­
maligen englischen Kriegsteilnehmer in derReich»- 
hauptstadt. Eine nach Tausenden zählende M en­
schenmenge hatte sich in den Straßen Unter den 
Linden In der Nähe de» Ehrenmales für die im 
Weltkriege gefallenen deutschen Soldaten finge-
funden, um Zeuge zu sein de, Ehrung, welche __ — „
englische Srontkämpser ihren gefallenen deutschen groß, hat Maschinen von 84 000  PS, 9 
Kiiegskameraden zuteil werden ließen. Die englt- von 15,5 cm, 8 Siugzeug-Abwehrgeschütz, ich z

Ehrenmal

zweie, neue, -cziv.i--.-.-- n--«-. -»v rr not utfa,
zurückschrecke, um seine Absichten um jeden 
z 1 verwirklichen.

Unklar sei e» noch, schreibt dir französisch, 
wie der Völkerbund sich dazu stelle. Ein radch^ 
B la tt wünscht eine Verständigung im 
von Siresa. Außerhalb von Stresa btgsin/z™ 
Abenteuer, da» auch Srankreich mit hduch^ 
könne. „Quotlb len“ schreibt, der Bölkerdmid selm 

—  E in  n e u e r  K r e u z e r .  . M a r s à '  
ist vom Stapel gelaufen. Cr ist 7 600

ronoensf, Deputierte Dr. Louro Lope, beantragte R ia Grande bo S ul ? Da» ist der gewaltig« Tag 
er Bunbeakammer, daß Im Bunde,-Budget unserer Vergangenheit. Am 25. Ju li 1824 be

1936 «tat Unterstützung von 100 Conto, für die 
paran-renser Baumwollkultur bewilligt werde.

—- S c h i e u e n t o d .  Bei PontaGrosta erfaßte 
der Euriiyda-Zug den Wagen be, Sahrmann, 
Jona Z,|,n»kt. De, Wagen ging in Stücke, und 
oer Sudrmaan wurde getötet.

~  V i- B ° ' l r a g » a b e n d  de r  N S D A P .  
W ir machen noch einmal auf den heule statlfin- 
denden Bortrog, veranstaltet von der hiesigen 
Ortsgruppe de. N S D A P , aufmerksam. Da»

gann die Geschichte de» deulschbllltigen Menschen 
in unserem Staate. W i, find ein Glied in dieser 
Kette. Liebe zu unserm Bote,lende Brasilien und 
Treue zu dem Staate sind Ehrentugenden de» 
deutschen Menschen!

S e i e r t  den  2 5 .  J u l i  an  a l l e n  O r t e n !
® , soll uns ein Tag ernster Besinnung, ein 

Tag be» Dankes, ein Tag derSrende fein. .U n­
ser Tag" greift zurück In die Bergangevheit, er

S ta a t  S a n to  S a t& a t tn a .

D e ,  C h e f  b e t  A l l l a n ç n  t r i t t  z u r ü c k  
Der Chef de, Alltança Libertadora Nacional von 
Eta. Catharina. Dr. Cezar Avilla, ist wegen dev 
aggrestivrn Vorgehen» seiner Parteigenosten zu- 
rückgelrelen und hat sich von t)e, Partei getrennt. 
Der Sekretär der H lllon ç j, D r. M iguel Boabard, 
und eine Anzahl anderer Allionctsten folgten sei- 
uem Beispiel.

Die Polizei verhafte!« einen verdächtigen Rustei-, 
der sich Gros W ladim ir Uoaroff neni t M an  fand 
Dokumenie, die ihn al» einen rustischen Geheim- 
agente» au,wiesen. Dieser Rüste gehörtc ebenfalls 
der Alllança Libertadora an.

-Atztma. .D ir  Srau im 3. Reich" Ist von so all- rot*f* Qb«  auch In die Zukunft. Zeigt, daß ihr 
gemeinern Jo t,reste, daß niemand den Besuch die- ,tn starke, Glied In de, Kelle selb! Biele kam- 
, Vortragsabend» versäumen sollte. W I, oerwei- m,n noch nach nn», d i r  K e t t e  a b e r  m u ß  
iea auch auf unsere heutige Anzeige. h a l t e n !
• > . ~ o u n , t 9 t a l i 4 m U 8  P a r a n á .  Am Steht ein für die Gemeinschaft, beweist «» > Der 
21.  Aatt begeht die integraNsttsch, Aktion den er- 25- 2»1t soll alle einigen zum Dan» gegen ©oll, 
pen Jahrntag ihrer Gründung in Parana Der »Ul Slärfcnng de» W illen,, zum Z.ugni» de, Ge- 

tn M ,L 9°t °"sch«'dene Kimmstflo- de, Dentschstämmigev. Unseren Däiern
w  tur bl« SksllichReiin, «mannt. Der Landerches unb Nachkommen, unserem Staat« und

tol,b mti <>»« Aozohl leitender b,m flaozen Boterlande sind w ir e» schuldig! 
Persönttchketten zu dieser dreitägigen Jet«, erschei- W ir grüßen da» Brosildeutschtum in den an- 

" ä ,  2 U? b,ra 2anern unsere» Staate» und b,,n Stoolen. Eines Sinne» und eine» Willen» 
, atharlva werden zahlreiche Integrali- roo9m w ir sein und ein Ganze» wollen w ir wer-

m r*«i J* D ir Aktionsgenosten b,n- 2hm reichen w ir die Hand zum Bunde!
” a rof,b<n b lf 2reudr haben, den soll e, in allen Städten und B illa» und

d f lJ m * .  . 8r06,n' b"  ,n Ponta Grosta eine Kolonien am D ia  do C o lo n o  heißen: 
xonserenz abhalten wird.öffentlich

, . n7" U D 9 , ö * » f ü l l .  Ja de, Rua S. Paulo
ährin «  * 'n,m ® ruDn,n d l' Leiche der 61 -

bo, ?n” h ,rí ra Die Srau war r sten-
Brunn.v » , n4  d' ,n D o n k 'lh '"  in den offenen otunnen gefallen und „trunken.

E i n w e i h u n g  e i n e r  Sc h u l e  Der

Ho« de» bnt«in.„ m 9 tim d "  Inaugura- 
Nach de, Elli>».ii, Eecoior beizuwohnen.

» »  - . 1  . I t ig ,  6 ' “ " *
—  C i l r c d k c a

Boden in P " " " " a  beim
!!■„« R tln ,m  T'ich de, 19 söhlige Ioâa Pau-Ut>°i

w ^d c tr ihn schwer.
8 2 rali vrrwondeie

I i l "

» Z *  a u b  ° b " ! ° l l .  3n B ö ,  Bisto. Soguc

U n f e r n  B ä i e r n  z u m  G e d ä c h t n i s !
U n s  z u r  E h r e !

U n s e r m  B o t e r l a n d e  z u m  H e i l e !

Säo Leopoldo. Ju li 1935.
I- d. Kommission pro 25. J u l i :

(g*ä) Jritz Rotermund 
L. O. Münch 
W illy  Kloh»
Eduard Springe, 

E in g e s a n d t!  Wie und wo liegt Ia p ira ?  Da» 
trollt« ich wissen, ol» ,tn Geschäftsfreund mich 
zum Besuch nach Ia p ira  einlud I Ia p ira  liegt 
ca. 700 Meter über dem Meeresspiegel, und seine 
geographisch« Log« erlaubt Io den höher gelegenen 
Stellen da. Anpflanzen von Baumwolle. Ret, 
und Kaffee. M ein deutsche, Sreund. Herr Irco b  
Peliy. schrieb mir aus Iap ira , daß man dort 

,«h,L T ,,0° l «och einige Reihen R e i, und «
ou und oer- Baumwolle pflanz', und daß dl.» seh, gut gedeiht, schloffen 

So fuhr ich denn mit dem Montag-Abend-8 
Uhr-Zug ab Curtigbo direkt nach Ia p ira  wo 
man anderntags 6 Uh, 30 M in . ankommt; lu 
W 'nzrslou Braz ist 5stllndiger Äuseutholt. H „ r  
Petrq besitzt unweit der Station Ia p ira  eine Sei­
denraupenzucht —  aber

S ta a t  6 .  P a u lo .
D  i « G a t t i n  e r m o r d e t .  I „  Ui'.uga, M n - 

nizip 6 . Bernardo. Hat der Schlachter Lutz Bas. 
sani. als er angezecht nach Hause kam. mit einem 
Schlachtermester die eigene Gattin ermordet und 
dann die Ilacht ergriffen.

— D  i e I n t e g r a l i s t e n  hielten am Sams­
tag einen Aufmarsch durch die zentralen Straßen 
der Staatrhauptstadt. Auf Grund de» Sicherheit», 
g setzes sind verschiedene I.itegralisten festgenom­
men worden.

—  Z e i t u n g  b e s c h l a g n a h m t .  Am 15. 
d». wurde die Togesouslage der Zeitung „A P la -  
láa", welche die A ü ia ttç j National Libertadora 
verteidigt, polizeilich beschlagnahmt.

—  E i n e  w i l d e  Oc h s e n h e r d e ,  gegen 350 
Stück, stürmte am Sonntag morgen tu die Stadt 
S . Paulo. Da» Bieh war für S . Bernardo be­
stimmt, scheute aber vor einem Auto unb raste in 
wilder Hast von Ip iranga au» in die Stadt Der 
Bevölkerung bemächtigte sich eine wahre Pan!». Per- 
schieden« Tiere mußten von Soldaten getötet wer­
den. Erst nach mehreren Stunden gelang e», das 
Bieh au» der Stabt zu dringen. 11 Personen sind
teil» durch die Tiere teil» bei der kopflosen Itiich t 
verwundet worden.

scheu Gäste legten fünf Kränze am 
nieder. Biele tausend Hänbe erhoben sich zum 
Gruß, als die britische Jlagge in» Ehrenmal ge­
tragen wurde und das in oller W ell bekannte 
Lied vom guten Kameraden erklang. I n  stillem 
Gedenken verweilten die englischen Irontkämpser 
einige Minuten im Ehrenmal.

Später begrüßten die englischen Irontkämpser 
5 deutsche Schwerkriegsbeschädigte, die in ihren 
Tranrportstühle» oorgesahren waren und mit de­
nen sich de, I l ly re r  der englischen Irontkämpser. 
Mosor Godley, längere Zeit kameradschostllch un- 
leihielt.

Dann erfolgte de, Dorbeimarsch der deutschen 
Irontkämpser mit der englischen Ilagg» voran. 
Nun ging es zur Berliner Universität. Allüberall, 
wo Immer dir englischen Gäste sich zeigten, wur­
den sie mit begeistertem Jubel begrüßt.

Am Montagmittag sind die 5 Vertreter 
der englischen Irontkämpser vom Illy re r  und 
Reichskanzler Aböls H itler empfangen worden. 
Der Stellvertreter des Illy re r» . Reichsminister 
Rudolf Heß. der sich zur Ausheilung einer Der- 
letzuug in einem Sanatorium befand, war eigens 
zum Empfang nach Berlin  gekommen. I n  Be­
gleitung der englischen Irontkämpser befanden sich 
u. a. Botschafter von Ribbeulrop und Vertreter 
nationalsozialistischer Organisationen.

Reichskriegsopse,führe. Oberst Lindenhose, halle 
die englischen Gäste am Montag zum Irühstück 
im Hotel Koiserhos eingeladen, woran auch Reick»- 
orbeitsminister Seidte, Botschafter von Ribdentrop 
und P rinz August W ilhelm von Preußen teil 
nahmen. Bei diesem Irühstück hielt Botschaft« 
von Ribdentrop eine Rede, worin er daraus hin­
wies, daß es nicht Ausgabe der Irontkämpser sei, 
P o litik  zu treiben odr, die P o litik  ihrer Regie- 
rnngen zu beeinflussen. P o litik  sei ober nicht mög­
lich, solange eine vergiftet, Atmosphäre bestehe. 
Diese zu beseitigen, sei Ausgabe der Irontkämpser. 
De» weiteren erinnerte de, Redner an die A u ,- 
sührungen de» Illy re r»  und Reichskanzler» Adolf

B » « d —d«»»tlta»l.
A , ,  zt e k 0 n g , e ß. I n  R io ist am 15 d». 

der V I. Panamerikanische Aerztekongreß eröffnet 
worden. An der Eröffnungssitzung nahmen auch 
400 nordamerikanische Aerzte teil, die am 14 d». 
an Bord des Dampfer» „Quem of Bermuda" 
in der Bundeshauptstadt eingetroffen waren. Ha­
ler den amerikanischen Aerzten befindet sich auch 
der bekannte Gelehrt« Chevalier Jackson. $ «  Kon­
greß wird in seinem ersten Teil in Rio, Im zwei­
ten Teil in 6 .  Paulo logen.

—  D e r  R e g i o n  a l k o n g r e ß  der Integra- 
listen tu R io wurde am Abend de» 15. d». m it' 
einer Rede des Nationalchefs P lln io  Salgado ge-

Torpedorohre.
S c h w e iz . D ie  a b e s f i n i s c h e  I r a g , j ,  

G e n f .  Der Dölkerbundrrat soll aus 25. 3*  
einberufen werden, falls nicht doch noch ln ^  
Itentsch-odesttnischen Konflikt ein Schied,gnitz». 
verfahren zwischen beiden Ländern zustande Ue». 
Don italienisch zuständiger Stelle wird ain „. 
klärt, daß Ita lien  von der beabsichtigten Lick«, 
tusang de» Völkrrbundsrate» noch nicht in lf,»,. 
ul» gesetzt worden sei.

H olland. E in  s c h we r e »  I l u g , , , ^  
U n g l ü c k  ereignete sich aus dem Ilugselde tn 
Amsterdam. AI» sich ein Verkehrsflugzeug mit u 
Pastagirren In die Lust erhob, mußte e, nxga 
schlechten Iunktion ie rrn»  der Motoren wirb«, l»  
den. Dabei überschlug sich bei Apparat und st­
r it t  in Brand. Zwei Iahrgäste u. vier Btfoginp- 
mannschastrn verloren ihr Leben.

I t a l i e n .  D ie  M o b i l i s i e r u n g  grhi 
w e i t e r .  Mussolini hat die Mobilisierung (tu 
weiteren Division und die Neuaussiellung zmin 
neuer Divisionen angeordnet. Iern«, wurden 011 
Marineministerium unverzüglich 10 neue Übten 
in Bau gegeben, die Ansang nächsten 3 *»  
gleichzeitig vom Stapel lausen sollen. Da» 3U- 
änbci Abendblatt „Ca Eerra" schreibt dazu, tos 

gegen den Sklaven- und Barbaren float Äch­
tsten nicht eine, sondern zehn SlroftsptMUt* 
gmchlfeiVgt seien. England dürfe sich den nntik 
zuberechtiglen italienischen Absichten nicht entgegn- 
stemmen. Der Völkerbund habe bei vielen 3ns- 
legenheilen geschlafen; e, mögt ruhig m *  
schlafen.

— D I e a b e s f i n i s c h e  I r o g e .  Da» A» 
lände, B la»  „P opo lo  d I la lia "  besaßt sch 4  
der Irage , ob der Völkerbund eingreif«. 2a >- 
Januar 1936, schreibt da» B latt, zieh« d» dii- 
kerbund in seinen neuen Palast. Wenn er I® 
allen Geist mitbringe, dann werde der Pal*?™ 
leerer Tempel bleiben ohne Ideale. Dana ra* 
dieser Palast verschlossen bleiben, um8<t<eJ? 
schweigsamen Gölten, um ein abschreckende, v» 
spiel von seinen begangenen Irrtümern zu 9*** 

iett. D r o h e n d e r  Zo l l k r i eg-S p a n ie n .

Hille» in seine, Reichstagsrede vom 21. M a i 1 
2«-. worin er versicherte, daß die deutsche Regle.

hab,, alle» zu tut-, srorijüsiich'sp'änifche' H enze  ist' nach dem
r. h » H „i n s ,in  b ,r Wirtlchastsoerhandlungen so gut wie «eA

n < . ! *  äU unterhalten, wodurch rin fett. D i,  Loge verschärft sich, wenn nicht bald*
8 ,(ben b,n ?'iden Nationen verhü Verständigung „ fo lg t . . ^

T sch e e ho s low a ke i. P o l i t i s c h e k -  &aIst werde. Namen» der deutschen IroniKSmpsr, 
erklärte Boischasier von Ridbenlrop. daß diese 
alle» tun werden, dom» diese» Ziel de» Illy re r»  
verwirklicht werde, und e, sei sich«, daß die deut- 
schen Ieonikämpser in diesen Absichten mit ihr«, 
englischen Kameraden übereinstimmen.

De, I l ly re r  der englischen Irontkämpser. M a ­
to, Godley. erwiderte daraus: „D ie  Engländer
haben nur einmal gegen Deutschland gekämpf« 
W i,  sind der Ansicht, daß die» ein Jehl«, war - 
dieser Ieh le , soll sich nicht wiederholen

De, Empfang der englischen
— N e u e ,  L l 0 y d d i , e » 10 ,. Vizeadmiral Deutschland wird in de, englischen Preste cunlühr 

H 'roclilo  ©roça Aranha ist zum Direktor de» iich beschrieben. „D a ily  M a il"  heb, die ouß,ro> 
Lloyd Brasileiro ernannt worden. deutliche Herzlichkeit hei vor. womit die englstche»

— D ie  A l l l a n ç a  L i b e r t a d o r a  in R io Gäste in Deutschland ausgezeichnet wurden Do» 
halle auf Sonnlagnachmiltag zu eine, Kundgebung B latt w ill ferne, erfahren hoben, daß ein Besuch

" “  m». 01. 11,.. k-—1-4—  c* « . j- - -  -  bereit» im

A uß e n m in is te r D r. Ben,sch nahestehende» 
ö la ll schreibt über die gepian'.e Reise 
»ischen Außenminister» Tituiercit naih_
Da» D ia» glaubt, voraussagen zu könne»- ^  
bei dieser Reise ein Vertrag zustande to "^ '^  
der Roten Armee den freien Durchmarsck 
Rumänien einräumt. g / t

S i ib f lo r o ic n .  D  > e H a b s b u r g e r  -
9« Da» südslawische Regieruogsblall,V ^  
beschäftigt stch mit de, Wiederausrickta»»^
österreichisch,u Monorchie. Do» BlaU 1 %  
die Habsburger Frage sei zwar eine In» 
gelrgenheii Oesterreichs, sie raae oder 1 >.
Rühmen einer rein inneren Irage hinan»-

Irage r  _

»lofigoa, wurde der 70jährig, Mauoel A à n ^ »  m<i * ° k P , n «brr noch mehr inlerestierle gegen den Iniegraiisinu» eingeladen. Die Polizei deutscher Irontkämpser ia England 
Nack» «b»àannten in seine, Wohaung Überfüllen dak Unb ' *  ,anb| »msostende Maßnahmen gelrosten, um Ru- H-rbsle diese» Jahre» erfolgen solle

bi* ^ °« » "» °  brn allen M a n n o lr o iü .  2 n L  t, b. "  ^ ^ n z la n d e , geradezu hestö.ungen vorzubeog-... -  G u g l i s c h ,  I r v n . k ä n
p fll l?etl«o, raubten sie seine Ersparnisse in der I<í n,ar4r Bohnen, Balalen, — L e b e n s m i t t e l  f ü r  I t a l i e n .  R io Dienstagvormiliag beNcktioten d l.

die Unabhängigkeit 
fragt stch nur,

Oesterreich» I» 
ob da» Ausland w  ^

«leer Restauration In Oesterreich ebenso ^

Höh, von 1:528$. 

b'« ^ a tr t ra !° ( t -m b|)Q„K,0Q ^ " ^ s t  Anschluß an

r  j r Ä Ä f ' S K r  -

Rfsen-Alpirn, Kartoffeln und Kärbiste gedeihen 
sehr gut. und außerdem ist die Iapira-Gegrnd 
ausgezeichnet für Schweinezucht. Da» Gelände 
weit und breit ist al» hügelig anzusprechen und.

Grande bo S u l ist von der Bundesregierung er- 
mächtig! worden, die Iieifchlieserungr» an Ilo lien  
ab September von 8 000  Tonnen ans 10 000 
Tonnen monatlich zu erhöhen.

—  S c h l i e ß u n g  d e r  A l l l a n ç a  L i d e r -  
t a d o r o .  I n  dem Dekret wird einleitend darauf

Dienstagvormiliag besichtigt,,, die Abordnung«« 
der englischen Irontkämpferoereiaigungen die Krie- 
gersiedlung in einem südlichen Vororte Berlin» 
De» weiteren besuchten sie da» Grad de» bekenn-' 
len Stiege,» Manfred von Richihosen. Hieraus 
waren sie Gäste de, Kysthäuserbunde». Z » ,! , na. 
Midie d ron llä m n fit mmh#n >.* a .

gültig h'nnehme wie verschiedene oDb<|,|Bc(tifl 
«istf. 3,1« Südstawieu würde die W>rb" ' '° ^ k  
de, Habsburger zwangsläufig eine i)J« ^  
Aenderung de, Außenpolitik nach J ®
Diese Ausführungen haben in politis®» 
Belgrad» große» Aussehen „regt.

J a p a n .  K o m m u n i s t e n  v e r h ü t ^
Tokio sind 187 Kommunisten verh-strt * '

Her, Adolf Boß u. I ,o u großenteils unbebaute» Psianzland, während die Mische und soziale Ordnung betreibe, rog» durch dieser Gelegenheit ein, Rede. L r  dankt«°|in dw äovgreß de, kommunistischen 
finde.Lahre oll, 5 Söhne. 3 °S c h w i« a â n '! und Io  ® ® ,bu«flr« etliche Kilometer zurückliegen. Da Dokumente bewiesen werde, die de, Pollzeichef in seinen Kameraden zuteil gewordene « H ü n a " ' und k . t ^  3- « .

Eak«l,lnd,r können der seltenen uv bet man noch die wertvollsten Edelhölzer wie Händen hak«. DasDekret selber ordnet die Schlie- drückte den Wunsch aus. daß beide Solbalenbflnh. *  ® c^CiÖ *n la n l> . M  l n l f 11 1 1 f  I ‘ t l j r
Dem 3 n!,#i— ...........* ' "« '«  ^ r le i beiwohnen. Perobo. ff.h rn  i r „ . i   <n... w. o . . .  o . . . u.   „     <p>.. c , . . « . , _!u . . „  . , ." r ,0,_0 0 «°ai,n6Qnbf chhcke k . ... .inen, eins"

Iniernolio'°"

ÍV it í

m I n b à a e ,  unsere dernUckb.» »  Ve,ob° ' € tb ro ' ®ont«onno, Pau de Oleo, Ans to ßung auf 6
-  R a l f e e f r o g .  Í« S  « S n ? » .. Í  Ä '  4n * ‘B,,n BUt bo6 Lapoeiro- und angewiesen. .tleweni k„. Xi. *  National» Koffeede- Waidlaub 1I1 ornkdi/iuet^ ta , n.«».. ,« ..„X ^..1p-rtewent hat die Est.nbad".n o . à , ° n ' / ° " 7 ^ '  ti>al i loub «»W ««*»« : für I.nke , ist Ia p ira  

flfl 50 autorisiert, ovrläu- ein Eldorado. 25 ,» /3 s. - ffin

Monate an Der Iusiizmivisier ist 
entsprechende Instruktionen z» „lasten

„  „ - - -  -V  «...»Hunnen nutn.in... . _ ,v - -  -  - •  ■-    UND auf suristischem Wege die Streichung diese,
stg 50 Prozent de, Kaffee.Emte nn» , qq= l llQu.! rw  Eldorado. 25 /6  /35 : L in  Kolonist. Organisation au» dein Zivilrrgiste, zu v,rot.lasten.
«um Abtransport anzunehmen  ̂ IM ,., x «  . 3 m b it t t 0 0 / 8 . Ju li 1935. Uns«, Deutsch- Do» Dekret trat bei seine, Veröffentlichung in 
soll später verfügt werden. «uang.-Luth. Iugenddund Hot wieder zwei „große Kraft und mußte den Staatsgooernadoren und

— U n t e r r i c h t .  Da» c m , • , I ? 8?. I)tnl«n stch. Am 30. Juni „schien zu einem Iateroentoren telegraphisch mitgeteilt werden.
A io  publizier, ein vom B nnhesm iink../ Weil Kamps im Iaustdoüspiet d „  Sport Club — E i n e  r i e s i g e  I n h a m e w u r z e l

Präsidenten unter- „Adler au» P rv ta  Grosta. Don herrlichem Wet-
le, begünstigt, begannen nachm. 2 Uhr. nach vor- 
aufgegangenem Spießdraten. dir Spiel,. Die Zahl 
de» Zuschauer, besonder» auch von brasilianischer

dazu beitragen mögen, daß die fcan'bV'ireUckVn 'mml,,erp,äflb<nl 1,1 <u fin<m
Englanb und Deutschland immer « n ^ , und h m  ' « k , München gereist, 
liche, werden. Erneut schloß e, | ,m,  11 * b r , | *  ro t m
mit de, Versicherung:

„England stand nu, einmal In

mu u g

de, Welige.

Ilu ß  Ub„|chroeinmt wieder weite ®,b*.f,!f3 ikl 
200 000 Personen stad obdachlos- ® »j*

gegenüber. D a ,

zeichnete.
ein, U n i.ea? »^ "' ro,ld>t1  dem Staate Paraoä  

Ä -T " . . * t l a l .  I n  Reloca n„m»»h
»et.-rto ben I t à o ^ e í z í n 0 3JLD,".°I ® *"* ' ,IBflr >°.9 '°k. wie sie Im bituva wohl noch
Der Schwer reeletzt, wurde ln« «Lt»m!?1 r * 5 . , r ' ,6‘ l ,lnM fP0,llld),n Beranstaltung „leb t hat
liiyba gebracht. i£)„ 2 * . , ,  1(1 A  ? no*  ®u* 2n beiden Spillen wo, Im diiuoa unterlegen, unb
Z D e u t f * e S e t le h r s o u e l ie l i0«?«» em. ' * ® 01 « t lo ,  b i, zweite Monnlchost mit 11 Punk- 
von de, hiesigen Ortiarnnn. i ! .  uns ’ *“ • Spi«>«rgrdni» 48 : 59, und die erste M ann-
geteilt wird, wirb m'1'  lch«!« niit 9 Punkten. Spi.lergedni, 37 : 46.
mittag» um 4 Uhr. in dem Pokal « .!09o °?  «  Sonntag „schien ebenfalls zur
N r. 291 (neben de. Geschält,S ie  h?  2  ** , l m  Saustballwettkamps.» de, 2u-
do B ooo") ein» dentick. «  » x  . grnbbnnb von Bom Jardim. E» spielten 3 M ann-

nr ^ Ä »  Ä ’ Ä U» ^ " 8 ' * " Un- v " ' " "  2m b„..°a . dritte M ann-
K :  un f i S L f i r S . .  15 P u °» 'r° . Öplriera.bnl» 48 : 03.

2 m  Läoge und 30 cm  Dicke ist auf eine. Ja- 
zenda bei Sei« Lagoa» geerntet worden.

— L i n e  schwer »  f i j r p l o f l o n  ereignete 
sich am 13. d». In Bieiorio, Lspiriio Santo, Im 
Erdgeschoß einer chemischen Iastitut». do» der pol­
nische Gelehrte Mosicki dort leitet. 16 Personen 
sind verwundet worden. Ueber die Ursache de, Ka­
tastrophe ist nicht» bekannt: die Polizei bewahrt 
Stillschweigen Über da» Ergebnis ihr», Unlersu- 
chung.

— W e i t e  m i t  t r a g i s c h e m  A u , g a n g .  
I n  R io ging ein M onn schwarze, Hautfarbe im

schichte Deutschland ol» Ie ind  
bars sich nlehi wiederholen."

—  I n t e r n a t i o n a l e r  G e m e i n d e  »an.  
pr eß.  De, Iühee, und Reichskanzler Adolf f t l i .  
I«  hat die Schirmherrschaft Übe, den Internationa 
len Gemeindekongr.ß Übernommen, der im <m„i 
1936 in Berlin stailsinben wird. Zu diesem ff„n  
gt.ste werden 1000 Delegiere ou» 
erscheinen.

— I r r d e n s e i n d l i c h e

d>'
3*

40 Siaolen

Ertrunkenen II, schwer abzuschätzen- 
ctjen von den Iiu te n  sotlgel,leben ®t,i(iafee< Í  

Hongkoro wurden große 
f l„ ld ) ! „ .  Trümmer unb Leiche" o«rsi°p>' 
Straßen.

v e r .  S taa ten . 2 N  < g «» 0 V  Le i * 1  
io lum bn» Im Mistlstrppi-Staat fl°b 
gelyncht worden, die zwei weiß« 9 te^e t*i J  
grwoliigen versucht hatten Sie war,"
" i« l verhafirt worden:- —  - - - D  ,  m 0 11111 n «1 ..    , k„  V-

Aufführung » in ,, schwedischen 9 i lm, " ob»» «"Hiß sie den O flnbr" „ L  el*"
1 Ltg.ntllmlichk.ilen ,1,1 ’ " h b«"9t« sie an einem Daum, h ' " "

ein« g«®0"  8/ . ,  f
n ,  n. Die _ ______
mit jüdischen Ltgentllmlichkeilen ries ^ i ic k ^ a r ' . "  ' l " h hfln9*« st« an einem Baume *
" s "  Hervor, die ihrer,ei.» wieder jud.nseindtick' * *  ||r
Gegenkundgrl'ungen Im Gefolge ho„,n Dun», . — A b e s s i n i e n .  Eia A"»!®»» ^ « l« ^  
Element« benutzten diesen Anlaß, um sroc„se,nd nien

Aller von ungefähr 20  Jahren die unsinnig« iiche Demonstrationen zu veranstalten und Tum«,« b,n Vrflstb-
Wrtte ein. einen Liter Alkohol ans einmal a»»,u- anzuzetteln. M »hr„e  I,nst„schetb„, - " mo b«»

" » » H i r n e n ,  ei n 
w ill 10 M illionen Unterschrift«" ® -e r ^ ,  
Präsidenten Rooleoelt b»I'"-Rooseoelt 

Krieg,» tu bin italienisch•eotrrc rin, einen u irri <ri«wijui «»»,     —— ...........  — »ueroerr ||np hnh.i cp "„,7 " - iu um     , J
9t/ife- unb Tourist,nlanh iate*' 13 V"VS"N. 0 P'«>erg«onr» 4« : 63. trinken. E , führte da» Vorhaben aus, erlitt aber zertrümmert und einig» Personen verletz, worden L , t,ni n8, **f«"- der
iv „P «r Herrlicke GrohchoioS' »u  |U e ,r lu h 's* bstrouf zurückzuführen, daß b „  bald daraus furchtbar« Magenkrämps« und brach Polizei und S A  erschienen sosort unb ttcOtm bl, h,„m . ^ ° » l t r o  B u r l e  M o r  r. (
t c k i i« , ;  « , c - i n  C e i t Ö t L PlM» " k4,1,,<Í " "  « '« » '  l ‘  S p ie l»  au. d«, ersten unb ,-vei. schließl/ch 1°, zusammen. Ruhe wieder her. Um allen Mißdeutung n .» ÍÍ.° /lHanl,* e Dirigent, hot die Le""-S
schöpften ©egenden Deutschland». Ander, B  tder len in die dritte Mannschaft stellen mußt». Im « .  —  I n  den A b g r u n d  g e s t ü r z t .  Aus der begegnen, hat d.» Berliner J ä h r»  der Siaemab b ,‘  Washingtoner S y fp t

fl»»  üdernomme

T l i t a m i r o ,  M  tzzssx S c M fln te . J f c  'J M fÜ
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Handwerker 
Unterst. - Verein

$ |c  v ereh rten  M it g l ie d e r  
- .« » i n  h ierm it d a r a u f  a u f»  
Ürrkfam « « » a c h t , d as, in  Z u -  
kuift bei B e r t ln e b ä l l t n  T ü r -  
ftfbtr ( P v r t t e .e )  a n g e s te l lt  
FI» e c e b e lb  O lticn  w ir  oüc 

d ir  noch k e in e

Der Kompatz

fiel
«llichltedakarte n tb f t  s ich «  
Ijm hoben, sich d a m it  au
'e r s e h e n , o u f  b f lb  d c . .  R i f t .
«Hebern bei tö e r e in s fc h llc h «  

Keine S c h e r e r e ie n  r n t -leiten
stehen. _ ,

j  ÍI. D e r G e s c h ä fts fü h re r .

fnikti Bltarst-fireln
„Cabral“

Sonntag, den 21. 3 tili 
nachmittags P u n k t 2 Uhr

H alb jahrcs- 
G eneral-Versam m lung 

T m a o B D u n i e  •
1. Striefen der Protokolle
2. KüfsenDtricht und Bericht her 
*" flenlfoeen
<1, Bericht des Prästdcnleu 
z. Verjchiedent. (£t|oRroo!)len : 

ttnt« 2 Schriftführer« etc.
S. Bischlußfaffung lU tt eoentuelle 

ycrtjötjunfl des Sterbegelde» 
mit i$lnb<t irl)unfl des Bergnü- 
gmigsbeltrage» für diesen Zwick 

L $e|d)lu6fa||uitn ilOtc den P e r .  
kauf des alten V erelnsgruiid- 
(tüdtes und Neueriverb eines I 
llltllnbts, rotldjc» günstiger ge-1 
legen ist I

7. Verschiedenes. 1892,
In  rinbetracht der überaus sehr 

«richtigen Tagesordnung werden I 
dir werten M itglieder hö,'l. gebe. ‘ 
len, zu dieser Gencraíocifom m- 
lang recht zahlreich zu erscheinen.

' l i c t  V o r s ta n d .

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

Handwerker Unterst.-Verein
Am S o n n ab en d ,  den  3. A ugust 1935

Theaterabend.
RH EU M A T I S C H E
SCHIDERZEn

Der D eu tsche  T h e a te rv e re in  C urityba  
sp ie l t  zu G un s ten  d e r  B ib l io thek  

1863 d e s  H. U. V.

in e in fa c h e r  ty p o g ra p h isc h e r  
A u sfü h ru n g ,  sow ie

und fe in s te r  l i th o g ra p h isc h e r
1729

KLISCHEES
b ez iehen  S ie  s t e t s  zu ä u s s e r s t  g ü n s t ig e n  P re i s e n  von

Impressora Paranaense VI. Vortragsabend.

m C aixa  P o s ta l  326

T e leph on  746

CURITYBA — Paraná. m
H eu te ,  D o n n e rs ta g ,  den 18. Ju l i ,

ab en d s  S '/’ss U hr  
im P a r te ih e im ,  P ra ç a  T i r a d c n tc s  36 

(„ C a s a  S c h m id t“).

T H E M A

D ieFrauim S.Reieh

§

M

Gute K ö ch in  1888
gesetzten A lters, die Im © auf: btt 
Herrschaft schldsl, w ird von Klei- 
« ft F am ilie gesucht. G uter Lobn. 
Vorzustellen R u a  B runo  FIl 
gurira , Ecke 7 de S etim bro  571 
zwischen 11 und 13 Uhr.

a i j i j  ij iMjiij iBi!Bjinjja |£ÍisÍ!a!iBM!ÍÍnÍ!B]Í|aj |a i!Bnaij^;

E in t r i t t  frei.  

J e d e r m a n n  h e rz l ich  w i l lk o m m en .

J u n g e s  M äd chen
I  nicht unter 18 Jah ren , findet so 
| fort S tellung . 'Vorzustellen 1883 

R u a  18 de M oto  635.

>w j

Handw. Unterst.-Verein

51. Stiftungsfest i e i 1802

N. S. D. A. P. 
O r ts g ru p p e  C u ri ty b a .

Imprägnierungsanstalt.
W a sse rd ic h te  H e rs te l lu n g  v o n  G e w e b e n  o d e r  

.K le id u n g ss tü c k en  je d e r  A r t  a u s  W o lle , B a u m w o lle ,  
S e id e ,  tic lr .c n  e tc . ’

■ !
■i

S o n n a b e n d ,  den 20 Ju l i
ab en d s g d  U hr

Mit Rücksicht l a u f  d a s  
•m S o n n a b e n d ,  d e n  20 
6s. M ts .  s t a t t f i n d e n d e  
S t i f tungsfes t  d e s  H a n d ­
werker u n d  d a s  a m  25. 
«ct. g e p lan te  g r o h e  Slo = 
leaiefeft (Dia  do Colono)  
wird u n se r  f ü r  S o n n ­
abend, den  20. d s .  M t s  
angesetztes F a m i l i e n -  
t r ä n  zch c n  a u f  d e n  10. 
August d s . - F s  ve rsch o ­
ben. 1893

Ich b i t te  ‘ a l l e  K a m e ­
raden h i e r v o n  - l e n n t n i s  
in nehmen

D e .  i s t tm e to b -  
I c h L s t s fü h re r

H a u s  zu v e rk a u f e n
1 H au» In gttltm  Zustande, ü 

I Zimmer ncdst Küche, guter W as 
| irr. Blumen« und Gen.üsegarlei 

usw., 2 M inuten  vom Omnibus 
Q ltrcfs, zu verkausrn. 1884 j  

P re is  7:500$UCO. Nähere»
!to. Eand ido  de Abreu 2.', H lh I

TecVO Brasil. 
Lu>iw. Verein

(mit Sektion für  Imkerei 
.und Gartenbau) .  
Gegründet 1897.

3« btt am Sonnabend, den 20 
Juli 1835. adtnd» 8 Uhr, im R r 
hw ont A ilH eidelbeg . R u a  Dt 
^rcjano Net». Itunfi.ionibtn
Monats-Versammlung

■«bin die M itglieder g tb ilcr 
»«<M  ̂ }u (tjdjrinrn

D e r  S r » r is t fü h r e r .

F ru c h tb ä u m e
verede l t  u. ak k l im a t i s ie r t ,  j 
.owie ec h te  R a sse n h ü h n e r  

und Eier,  
öslanzen von den besten Oron. 
tu , B irnen  au» N ata l, B ah to  

Sflrtae, Lima, M imosen, Zitro 
.ca, Pstaum en, B irnen , Pfirsich 
,,id Ap,elbäum e, Eedros usw.

O r t : Letztes Stück der B erlän  
I-rurig der neuerossarien Aoenidr 
fguajsú, auf der rechten Sclti 
1-hl ein Schild m ilder Aufschrift 
.A rooces seutiseraz“, A .  D este- 
a n l . <200 m entfernt vom B ond.)

1881

1 !
| |
| j
I !
? !
| j
|i"
?!
I I
S !
1

■i

Grosser Festball
ACHTUNG! 

Mitglieder des Kranken
im g ro ß e n  Saal.

G u te  Ja z -B a n d -M u s ik .

In den  oberen  R äum lichke i ten  
S tr e ic h -O rc h e s te r .
N ur  fiir Mitgliedes ! 
E IN T R I T T  F R E I !

Unterst.‘«Vereins „CABRAL“.
1852

M itg l ie d sk a r te n  m it  L ichtbild  
m ü s se n  u n b e d in g t  den  T ü r s t e h e r n  
(P o r t ie r e n )  v o rg e z e ig t  w e rd e n .  V/er 
d am i t  noch  n ich t v e r s e h e n  ist, kan n  
d ie se lbe  täg l ich  von 9 12 v o r m i t ­
t a g s  und  von 2 ei . iha lb  bis ß c in h a lb  
n a c h m i t t a g s  vom  G e sc h ä f t s fü h re r  ins 
V e re in s h a u se  e rh a l te n .

Voranzeige!
S o n n a b e n d ,  den  3. A u g u s t

35. Stiftungsfest
D er V o rs ta n d .

V o r  o d e r  nach d e r  K o n fe k tio n .
E a p a e ,  P o n c h o » , U n ifo rm e n , K le id e r , A n«  

zü g e , U e b e rz ie h e r , M ä n te l ,  M ü tz e n , S to s sh ü te , Z e lte , 
W a g e n d e c k e n  e te .

D ie  b e h a n d e lte n  G e w e b e  k ö n n e n  o h n e  G e ­
f a h r  f ü r  ih r e  W a sse rd ic h tig k e it  gew aschen , g e n ä h t ,  
g e p l ä t t e t  u n d  u m g e le g t w e rd e n .

1842
I n f o r m a t io n e n  e r t e i l t  m a n :

R u a  15 de N o v e m b ro  278 
von 14 16 U hr  — C urityba .

D o r ts e ld i t  w e rd e n  g eb ra u c h te  A n z ü g e  u n d  
l l e b e r z ie h e r  a n g e n o m m e n  z u r  I m p r ä g n ie r u n g .

(G e b ra u c h te  K lc rd u rig o stü ck r m üssen gew aschen 
sein  u n d  u iig c b ü g c ( t ) .

Drilling zu ve rkaufen .
öchroliäaje. Kal. 18, Kugel 11,1.' 

M a rk « : S a u e r  und Söhne
öuhl. Ztlnbdülchen t>. Kugelniu 
chlne. B re is  3üV$(KU. N äherei 

A lb e r to  A n sb a c h  
P o n la  Grosso.

1879

8!
| i
■i

R ü c ks tänd ige  ii rer 3 M onate  
keinen  Z utr i t t .

hab en
l'SSO

F re m d e n k a r te n  m ü ssen  v o rh e r  g e ­
löst w erden ,  da  a n  Haliabend keine  zu 
haben  sind.

A b zie h b ild e rfab r ik

„ R e l a m p a g o “

A bziehb ilder  fü r  
K inder ,  S toffe, S t e i n ­
gut.  IC 92

172'i

Krebs und Tuberkulose.
M oderne  und w irk sa m e  Behandlung.

Dr. Francisco Franco
U eb er^d e r  P h a rm a c ia  T lraden tes .  

Von 2 4 Uhr.

"/ A bziehb ild e r  fü r  R e­
k lam e  a u f  Glas.

Zur 
Psiauzzeit 
empfehle 

meine gro<

Druckerei.
und u n b c d rn c k tc  in

N ähm asch ine
ö Inger, 3 -vchudl., tadellos und. 
. eiserne Diltstellen billig zu u tt ■ 
laufen. . 1891

R u a  13 de M a io  1184.

Ii
B i

i. A. D er  G esch ä f t s fü h re r .

|i ii ?! li Bi BÍ il SÜSil BÍ>BÍiBÍ>il!Bll

G esucht 1585
AUFGEBOT.

®>rt ein« sliiir M aschinennäherin 
«°'t-tslrll'n bei 189'
*  _ A r th u t  H a n k e
” '■*0 6 nt Taoicr da S ilv a  225

d e r v e re h r te »  K und»  
dir" m “ ’ 6 0 6  o m  l -  J u l i

Salamander
®on m ir  ü b e rn o m n  

»  . w u rd e .
“M ts ttz ig lt S c h o p p e n , til: 

. * usw . v o r h a n d e n .

G ute  Daütli.stcíluíig.
vrutsch'prrcheiid » M ädchen oöei. 
.aadhäugige F ra u  mtlllcrrii Al 
er» — 1—2 Kinder möcht nicht»
- aus Fazenda für alle chttbr 
ichen Arbe lrn  gesucht. N ädeii 
luakunft bet ) 8 »í |

H e r r n  E rn e s to  M e ie r  
P o n ta  Grossa 

N ua T o t. A gitou  P la tsan t 31 
E alza P o sta l 118.

188* A n n a K r e t s c h

y

fV7 1

A H )  » rgangenen Sonntaz 
I - ,  - .  <>4 7.85)1(1 einer S>am.

Prastltanischen Turn 
ftanv. Während de» Kegeln» ein. 
vwZtasch, abhanden grkommer 
d». w Tieijon erkannt woi
1*11 ii’ ~ atc '*  ru ihrem B or 
Ii» k!, I'b< sodald wie mög.
a>, Oekonom de» T ru ti
— • kurnoerrin» abzugeben.

j^eider- u. H a a rb ü rs te n
^ o' k f e : t!,!t" ‘,iU:,n 700

H opfenp f lan zen  I
tat abzugeben  169b

P a u l  9 te« lo  
R io  N egro — P a ra n á  

(Taljrd postai 49.
V ersand ú u t al» B agage ge- 

,en Boretnsrndang de» B ilrag t 
.au 25 Stück an nm w örl» p n  
Stück l$tOO und 20 P rozent sür 
3,rpackung und P o rto  

Pstangzetl bl» Ende Q ipitm  
G enaue Anschrift u Buhn, 

latton.

Es roirb (jicrburd) betinnlgemadjl, bof$ brr deulsche 
tzeichsangehürige Herr H e r m  im  N i e m e r ,  seines Slanbrs 
ionbrolrl, geboren in P jn n  <• t Kreis Mohrunger O tpretistrii, 
10 Jahre oll. wohnhaft In (£.. uijba. und bit bciuldit Reichs- 
ingehöelfif. 3rSül«in M a r t h a  M e l ln i t z ,  geboren in S8>w» 
lendick. 31 Jahre alt. wohnhaft in (Í nliid.i, beabfldjltgen 
ich miteinanber zu verheiraten unb liefe Ehe in Gemäßheit des 
Reichsgefetzes vom 1. Mai 1570 vor beni unlrrzeid n,trn Be. 
imten abzuschließen.

Eiiritisba, ben 15 3 1I1 i '>35.

D er Deutsche Konsul 
3 :i B filr.-iiing

tiälfinn-

B lec h b ü ch sen ,  b e d ru c k te
allen G rö ß e n  und A usführungen .  

R e k la m e sc h i ld e r  a u s  f landrischem  Blech.
Lithographische Abteilung.

L ith o g ra p h i sc h e  A rbe i ten  a u f  P ap ie r  u. K ar ton .  
P a p ie r s ä c k e  für  H e rv a  M ate ,  Kaffee etc.

Sociedade Me tal Graphlea, Ltda.
C U R IT Y B A  :: C a ix a  Posta l  179 :: P a ra n a

T e lephon  163 - T c leg r .  r Som egra*
A venida  J o ã o  G u a lb e r to 113.________

BtW fé |

fictt Bestände starker veredelter O b s t b ä u m e .
W c tn s tö ck e , sow ie  G e m ü se -  u . B lu m e n p s lo n -  

je n ,  R o s e n , Z ie rs trä u c h e r , F o rm b ä u m c h e n , D ckat- 
te n b äu m ch e -t. E e d ro s  fü r  H ecken u sw . ^ 18,03

. • , * Wust S e n ilb o r  i t a o t e r
M a tth ia s  T e n b e rk en d a  S i l v a  8 6 .

nrsil— mm 1 n w i w i r r
zyjaüBEr»sa*»»a£ai

■ttóigéüsí&tõea i S
» i r m « in » .-Mr.rtroar o rnai«».»« Ausführung  liefert 
C a s a S õ o j o s é ,  ii .  S ch o b b e n h a u s -O r tm a n n  

^  i<!0 N E G R O  Paraná.

111 ii iiiwiii >

fluíforòcruna unò ßiiic!
3 .n 9 l u f l t a i j c  d e r  K  inn i i s s ion  . p r o  2 "  

U n s e r  T a g !“ i v e n d r  ich mich  nt t u n s e r e
J u l i  —

Schri f t s te l ler  und D ic h ter

ö e  wird -ine V v;Zitv .u« 
n j o  s .h u e !d e r in  v tv i  ' J l à : . .
f ü r  . K l n t c t a n z l ' . i v  ' >d i  ■' 
aller AU grsu.h!. 05.ilfr tiolm. 
Jedoch jo lle n  sich t ;v r  t: ’rd iich  i t" '-  
k l a l i i j f  K räjl: vo .  stellen 

E n s n  M a z c r  
P rtn ;a  V>tucro!o B lu 'n .ic» 9"

l

ta!Kaiac3B$3eiflMrs

Frische Kartoffeln
H E  ifc KL «  A Z U L

mit der B itte, sich an der B earbeitung de» diesjährigen 
Festiptelbuche» rege zu beteiligen. D a  dies Heftchen die 
G rundlage der Feiern sein soll, ist jede  Anregung und M it­
arbeit willkommen. Gewlinfchi werden Gedichte. P ro loge, 
'Anleitungen zu Lebenden B ildern, Feftspicle, B ilgen  u. o. 
m. Baldinögllchsle Einsensung von M ate ria l ist not» 
wendig! — Unsere

! Ir r  11 B lättertabak , ®ch
aoarililnhn  Taschenmesse

B onbonfabrik
[1 mit oder ohne Gebönde zv I 
, erkaufen. G u t Installiert, guli 
Kundschaft. Anfragen unter B o n .  
d en  1 8 0 6  beim Kompaß.

zu hab en

-Jo tillln h o , 
*°n 1*800.

9<tucht. Zu ersrazei 
1 V e b e r i e  A u r o r a  
f  J 10 B » r,o  bo R ia  Bronco 29«

y

&

T h a r u lo r la  L ib e r ty  
b raza  Tirodeate» :ti>5.

Gesucht
u«? *hi, Mildchei, vd ir F rau  für 
l ^ - o r d e i t  im T urnoer.in . 

 Au« D r. M m tri,

Brutapparat,
| guterballrn, zu kaufen gisacht. 

Offerten an
(C a iro  p o s ta l  7 7 .

Armazem Seifert
T elephon 680.

18t 0

K lein es Harmonium
zu kaufen gesucht.

M an  frag t beim Kompaß.

Mädchen GESUCHT m»J
1 eine perfekte Hau»schn«tderin. Zu 

erfragen In der Agentur de» B lo t. 
te». R ua S .  F ran riico  237. I

tor E i n  M ä d t h e n
skchl. Ultl> töauaardeit ge. 

^  dlua VJsunguq 236.

2 gut möbl.
.  Prontzimtner
s, .„ »nöhe. ln d utsdjem Hau 

«  vl 6 fp. Eingang
C « e > 8 ° M anoel 197, ( U t  

* Bnreado» I I 54
voftlbft sind einige W o l la n -

G ünstige G elegenheit.

Jum «etegenheltioretse ist d a , 
,au» mti G ruudftÜ «, gelegen an 
otc R u a  D r. i t a e l «  da S ilva , 

Ecke A aentvo SIm llo Boltoor, 
zu verkaufen. Zu verhandeln R u a  
flnbt^ de P a rro »  724 von 11 —13| 
Uhr. oder Telephon 079.

1772 , ... _____

M A Y E R I.E  Boonckun ip  gibt dir R eh age n ,  
T rin k s t  du e in en  andern,  w ir s t  du nur k lagen.  
Da hilft kein „V /en n “, kein  „ A ber“ und kein

[ „ W e d e r “
M A Y E R L E  B o o n ek a m p  den lobt ein  Jeder. 
Drum wird e i  a l leze i t  be s teh n  und G län zen ,  
Für M A Y E R L E  B o o n e k a m p  du gibt e s  ke ine

f K onkurrenzen .

1878

•ttJ*?*  mittlerer Größe, wenig 
j  ■ »#,, ®,l,‘ sowie 2 itiegeapeleeinen, 

J  i  >u verkaufen
y  ««Itdlet zweckio».

1882

um Verkaufe billig
tüum tn (liw Universal 

iinh i i *  mÜ Bohrooretchwng 
Hob „ k (owie le o n e e t) -
P0" fU eetes-Bcheld« s « v ( . ,A ,.  

° " " » 2  tm  B te ile . 173« E m ilie . 
Emilio Gumz

M öbel
W eazu ak h alb er zu v e r la u s e n : ,

I großer Kleiderschrank mit « ti .  | 
siallspieget.

1 X oovtlbtii-
\'i Nachitischchen mit M arm or 

platten, alle« au« Jm bu ia  
Anzusehen und zu verhandeln

N ua M o»,enhor Selso, «41 
l 3gg von 5 dis 0 Übt. I

Sockòflde ß<nd Cruzeiro do $ul
Son ntag ,  den 21, Juli 1935  
von 2 b is  8  Uhr abend s

«»mibn Pilarzinlzo N r Wfl,
. 1 / ,■ ’

G esucht
w ir d  e in  « d t r r t  M ä d c h e n  o d e r  I 

r a u  o h n «  A n h a n g  f& t d lo p f ig t  
- I n f o r m a t i o n  bei 

1B72 A u g u s t  M ä u l e r  
lirn v ii  Í  i ru h r i i l . ' , - '5 7 ,

Ü Ú  '  t »1

14 * ii ii w4 T h e m.
1898 P E R  V O R S T A N D .

mm HiWpMBBÄ

D ic h ter  u nd  M u s ik e r
werden gebeten, sich an der Schaffung einheimischer Lieder 
zu beleillgin und bereit» vorhandene zu v irtonrn, brzw. zu 
sammeln und einzusenden. Besonder» w irden kurze und 
ftotte pulkslümlichc M arschliedrr grwllnichl. die .lin lerm  
T a g “ eine besondere W eibe geben. S ehr begrüßt würde 
eine kurze H pm nt de» Brofildeulschtum». — Schließlich 
w .nde ick mich an unsere

M n  (er und Zeichner,
ein Emblem de» Brasildeulsthtiim r vorzuschlagen, da« ul» 
Abzeichen und für Druelipoecke uerw oadl iverdeu kann. 
A ussührnng In Forbensklzz-n erwünscht I Gleichzeitig soll 
ein M otiv  sür ilnen R ing  (G ravur) angeregt werden.

Zu weiterer Au»kunlt siehe ich gern b ere it; ich bitte 
um rege Beteiligung bei der Durchführung unserer Bestre 
bringen. 7PC

I .  A :
F r i t z  R o t c t i n i m b  — S .  L e o p o l d o

R io  G r a n d e  do S u l .

Betten
D rahtm atratzen ,  M atratzen a u s  Kokos ,  W olle ,  
P ferd ch aare n  und au s  H eu kauft man gut und 
bil lig  ln der  B E T T E N F A B R I K  von

August Heeren
Rua M arechal  F lor ian e  P e ixo to  JSsr. 647

Pferdeschwanzhaare
sind w ie d e r  vorrät ig  I
B each ten  Sic b it te die H a u s n u m m e r !

tw . 'H P

J u n g e s  E h e p a a r^
sticht sofort gut m nU iertrs Zim 
ni. v odne Pension, g,!egc r i ■ rv 
hi^erLage. Angrbdic r.nter Z im - 
m e r 1 8 8 9  in  die Erp. 6. VH“.

Köchin
die im House der H»rischast schläft, 
w ird von kleiner F am ilie gesucht. 
Vorstellen 18b 5
Avenida Vicente M achado 455.

Zu verkaufen
oder zu vermieten rin H au» mit 
kietNlM tircco» c M olhado»-De» 
schäsl Do« H au» hat 11 Räum e 
und ist hygienisd, einwandfrei 
eingerichtet. Zahlurgörrleickte. 
rung. Zu verhandiln 1876

Rim  A ndré «cboirçn» 12 A.

Frau
gesucht zur Führung 
«alte».

In fo rm attvn  beim Kompaß

de» Hau»« 
1871

1873M arm itas
werden ongenommig. N ur gute 
u. schmackhaft zubereitete Speisen. 

R u a  Trojono Rei» 571.

1671Köchin
wird für sofort von kleiner F a  
inilte gesucht. Borstelleir bei 

A ld o  P e r r i r a  
Banco Fraueez I ta lia n o .

Xi) M lk iV . 'Ü  
D eutsche A p o th e k e  

S i g e l ,  S t z e l  <fc C i a .  '
i t u n  15 de N o v e m b ro  4 i 7  
G rriinbn  -  -  S f lfp h o n  92 .

«ewlisevhv.sie Arrsrtllgunq 
sämtlicher u rjllt.h fr Perschrei- 
i-ing ru . — Alle astberväßrleir. 
jur.-ic die neueste« H eilm iurl 
aus Lager. 16<J4

P ro m p te  Lieferung de, A us. 
f r ä i r  Irei Ui» H au» . ___

Max Ferachke
P olsterer  und D ekorateur .  
Bitte  F O N E 6 5 8 ,  oder  
durch C A S A  F R A N C I S C O  
H A U E R.____________ >255

Eine Dam pfm aschine
10 r s .  M a r k t . t ia n z '.  in  flUitm 
Zustande, preisw ert »u '„"k au fen . 
R u a  D ngnr de ” r- “ 9.

1431

LAPA-BOHNEN  
Armazem „G ullherm e“ 
Praça  19 de D ezcntbro  421

F o n e  1045.  Illae

Steindrucken  
Robert B orger

au» M ainz, im D Ionai M ärz 
von M ontevideo fort nach B r a ­
silien, wird von seinen F reundin  
Hugo und Richard zwick» sehr 
wichtiger Nachricht gebeten, seine 
Adresse umgehend mitzuteilen an : 

M a x  N e s tle r  
Easilla Eorreo 2033 

Buene« Aires Argentinien.

T ie rä rz t l ich e s
K onsu lto r iu rn

Gilberto  N a sc im en to  
T IE R A R Z T  È

Spcjtu lljl fiir itliiiu ir i- , P J t id t  
und Hund«,

71 >ra I g n r .e n  l "  ,.

G ew issenhaftes, 
älteres Ehepaar

ohne Anhang, sucht Stellung i r ­
gendwelcher A rt F rv l. Angebote 
unter T re u «  3 3 3  an  dl« R « . 
daklion dieser Zrilung.. 1813

Kleines beschaff
zu verkaufen.,

W o ?  Zu erfragen  in der  
E x p .  ds .  Bl.

G E S U C H T  ia»8
ein Mädchen von >4- t f t  Jah ren , 
da» eicht, dem Hause schlaft, für 
It'.LIe H ousardeitin . Zu rrsw aeu 
in d-r A gentur de» B ia ’ '
S . Francisco 237.

Halte',,

i Zu verkaufen
ist preisw ert ein S o b rad o  uiil 
S te te»  e BlolhahoS-Geschäft und 
S attlere i E igenrüm « 18B7 

D a v id  tM ig a v d  
T 'iiliiiu ta  TaignA.



S n r l t n b e ,  ben |«
J " I s

Br, Carlos Heller
i\f isi» \ i i r  A -n-hnrd-r 
wtt uad P ariser Hospitälern. 
Ultfont'dvt v»»»kx> >->,!» »'• • 
>11*111 d«r hl'. -»Ilfd ».'<*»

\  eflfltmrtnproj[t«.v 16Sf> 
Op tdiu<'J»,uiioi*.nym uiC

Í  ' s ' '
KuleU — ,Houl* und H a a r . 
kraiiW lteet — Harnw ege ». 
e t W * 4 )l«ltlbcn somit »ff«»
■ d  «fei*« " » r a m v i a .  
* e r»  oDo< Operation 
syirflllL 1 0 — 1 2  oonnlt und 

tD#lt i* -ei nadjm ln her 
l Ü n tu i o r i a  B e o f t t  

t*rtiç« j 9ii
JBoQmuig <Mua tlommmba* 

boL Wrau|o 87u. 
tn tpQ o ii 42,.

Dr. Fabio A D.Gama
Z a h n s r z t - C h l r t i r i»  

P rom oviert an b tt UllfMjlnlfrtjcn 
F ti.i.ild t non P n runo  

** ■ • ■ 11<'t 3 ahMtlrtfrf)rnM *••
bungv i ii (Eltentnaen (l'n .irrb fn ). 
Behandlung m l  Elektrizität. 
Hochfrequenz © djm .tjio) » Zuon- 
jlfhrn.
10ÍK) L onsiilivrlun,:

Wiio 9louidoi>an ;«()

Br. io rg • u  yer
'* r a j l *  b t t  K ranken­

häuser l» Wänchea u. Mflmbttfl,
M U r i r

g ie u o ta tji, ©cburtsbrlfet, 
ChtrArg. Erkrankungi n bet H ar» , 
awgf.

BätzrtL I p t t  tlrren  na Ii mo> 
bansten M ktho » »

Spezlulbehandlung b tt Arampf* 
ab tra  und offenen B eine ohne 
Operation. '  1686

Rflnlgratnilttuf, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behänd- 
lim» etc. (durch kompetenten Fach­
mann)

Sprechstunden in seiner „(lafa 
l t  S aude 6 8 o Francisco“, A ua 
@8 o Frunclsco 165 ; M ontag  bl» 
Freilag 1 1 — 1 2  und 2—* Übt.

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Uhr.

Zahnärztin
Íanin e Schm itd in ger .  

JrontooifTt an bet 9RrM» 
, »Ktsfchcn F aku ltä t von 

P a ran á .
, Schmerzloses Zahnziehen 
' unb modernster Zahnersatz. 
! . to lq tm e ln t Stllnib.\ . SptechsL: 8— 12 u. 2 - 5

- jB danabtnb  : 8 — 12.
,  À #n|itltorium u W oh. 
e m g : ,  9iuo 13 de M aio  

Ecke 8 iu a  Trafo- 
m , » e i» . 1716

João Paul
ZAHNARZT

s Speälalljt In P ro th -srn  
. (Okblfftn, Brüchen, S tift- 

zsthnen u. Ä tontn).
■era* mareada* 

Sprechstunden: 9 — 11 «. 
2 - C  Uhr. 1715
AensuUortum u. W o hnung : 
'**"' P a u la  ® om ts 579. 

Teleson 947.
9tuo

Br. Sinke Ferreirs
»rtt lanq|Sbtiflct 'Praxis an  ben 
Hospitälern von R ,o  B rande u. 
B io  de Janeiro .

Behandlung bet K ra n k h e i te n  
A llg e m e in e n . — Spezialist 

fiit F r a u e n le id e n  und in © cs 
b n rU h tlfc .

Äonsultorfum : stUto 15 be N o. 
nembto 457; oberhalb b t t  F a t-  
« a c io  Test von 10—11 unb con 
14—16 Uhr.
>  W o h n u n g : R u a  (EtmeHno bt 
S t |o  849 — Telephon 1617.
• °n n n  Au jrö tr  S tunbc gtrufcii 
yrdev.  . -I76(i

Br. med. Camera
mit P rax is  an ben H ofpi. 
tölrrn  in B ia  be Idneiro , 

<Jnlln ynö Hom durz. 
S p e z ia lis t  bei F r a u ,  

» e lu ra irtil)  e i te n . Behanb- 
luag noch modernstem beut» 
schern System.

O p e ra t io n e n . — © e .  
b u r te h ilfe . — « D g e m c i.  
* • "  K lin ik .  1718 

íU n fu l.: R u a  M arechal 
- F ionano  IV, (£*e P ta ç a  

X ltub tn lts , von B—5 Übt. 
Beftbenz: P o . R ,p . B r. 
g-ntlna P4 — Fone 3 6 B. 

S p r ic h t deutsch.

[r M  Caispcl.i Filfto
Z a h n u r / t  —  

Chiruri i .  1 (i9
B '- ’i’-n >r ’ h — M ed i­

zinischen F aku ltät von 
. P a ra n ä .

Ist] tu re im i* 1 .W’ln ih  — 
P r o t h e s e .  

Rtinsuliotlum :
R u a  'lln u tb .ib ii iit  07 . 

(irgcnfibtt her Slloitiiol« 
i.yi.lr, n -n  h - ’ ' und von 

1 - 6  Uhr.

' k r ,  C i OÍJ9 K O / Q * t i
Pe.-leii.it filr V i-.ri honen d -. 

Sacnlduht d- OleM- *n" *11 ru- 
(le an Berliner H (i|r |tä lrrh .

O re ta t 'o n e r von- •ottuOduttii, 
Srilchfn aller 9lrl, 4vcin->rrbolbeii. 
Ib lrurg le der BehiViniilltt hei 
®lcrft3dtt, liebet, Lunge, B last, 
liieren, sowie unbiten inneren 
Organe. H>d7

Ronjuirotliint : B ra ç a  T ito s - , 
•t« 57 von 1 — 8  Übt.

M an  sprich! deutsch

ör.G Leuenbeiger
langjährige P r ä z i s  turopfltfd)it 

Itrankenhäuset. 
S p e z i o l a r z t  jflr (tbirurpic, 

Frauenleiden, Etkrankungeu bet 
Harnwege.

Sprechstunden In feinern P r l tn t -  
kranhcnhnu» „ Sunalorlo  tsirurgico 
vuisso- von i o - 1 2  u 2 —b Uhr, 
ruhet S onnabend nachmittag 

Siöntgenjlrablen, HSYenionne, 
SuOur, chirurgische n allgemeine 
vlalherm ie. 168S

R u a  15 de Novemdro ItivO 
Tel. 433.

Cbarlotte V Gross 
D E N T I S T I N  . 72:1

R u a  S . F r a n c i s c o  2 9 ,  S n b .
u Schmerzloses Zahnziehen 

Zahnersatz nach modernsten 
Sqftemcn.
©eroiffenhofte Behandlung.

Sprechstunden von s — 12  und 
2 - 4  Uhr

S am s'o q  8  12
nacfcmiltnçs 2  IIyr

Dr.  -

Bernardo Leinig
R u f lc m tin e  P r ä z i s

S p e z ia id e  H a n d lu n g  von 
Fraueuleiben. H arnw ege. tv, r 
schlechtsteanlheiteii nach betn mu 
betniten System.

H ä m o r r h o id e n  u . K r a m p s ­
a d e rn  i offene Beine) ohne O pe­
ration.

H ö h e n s o n n e  u . D i a i h . r m i  . 
G e b u r t s h i l f e  u n d

» O p e r a t i o n e n .
S  V r c ch i t ti u 0  e ii : 

von ln  eir.bbnln d is 11 einlmlb 
lll)t vormittaii« u. von 2 emliaib 
bis 5 cmhaib ilb t nachmittaiz? im 
Pnlacio - so tiommeicto — S a la  
'.'Ir. l l i ;  — 1. anbar.

IKua 15 de N ov.m bro 257 .' 
W o h n u n g :  IKua Jose Lvurei o 

?lr. 24 5 — Telephon 7:-.

Z a h n a r z t

C. A. Iwersen
S p e z i e l l  in ' 1711

M u n d c h i m r e i e .
Noti tgetrrui r h iiu n iilirr Zahn

ersah. B -h .in t 1-n g ucdi ten  
schnierzlns-s-,!, -e .i.ri 70, tqyn;

— Q i io l t iö t s a i  b e it —
6  l> r  e ch f t ii u  h" t ' .^chtTn 8 — 2 

Und tn n  2 5 lllit
Tina J o  o 91 r r -  0*7, Erir »R ua  

' 5 he 91 n r r / ’t'l.

,->aiin,irjt 1
©pttchstuiihtii 

von !• bi» 1 1 l'.ht 
imo von 2 5 Uhr.

R u a  Riuchueio 31p.

fioic! unò Pension ßadcn-Rndiii
D i  u l s t ,  h t ' s ,  h i i r g i T l i t  h e s

K uh F lo r c n c i i ,  d e  A L ic u2
H a u s .
6 3
S . P A U L O .

G r for . f d lö t i c  3 ' i i i m c r ,  out>* KÜctiC
l o f l e o p r e i f e  : IH o. 10 - 1 2 8 0 6 6 .

1 •Aiiottc t s t u c i f c  b i l l i g e r .

V ergessen  
Sie nicht

(, 1, im  h s /il " der
Loj a  M o r a  C u r i i y h a n a  
îi eiiiinei ii,

Das heste 
der Welt Aup

" nii'-i mu 
b t r  i '-'lle v,„

ii <t> reu  
Ul U l m e

( e i ' ,  ive i iu  S i e  lu l l  der V liilom o»
1571

»Esplanada

So elegant
kön nen  au ch  S ic  g e k le id e t  nein.

Vom Guten das Beste
finden S ie  bei mir.

Prüfen Sie selbst!
A n z ü g e  für S p ort ,  S t r a ß e  o d e r  G e s e l l ­

s c h a f t ;  R e g e n m ä n te l ,  U c b e r z i e h e r  e tc .  zu M in ­
d e s tp r e i s e n  in g a ra n t ie r t  e r s t k l a s s i g e r  A u s ­
führung.  1376

Alfaiataria Curitybana
von

W I L L Y  W I N  K E N S  
R u a  R i a c h u e l o  2 8 5  —  C u r i t y b a .  

E r s t e  d e u t s c h e  S c h n e i d e r e i  a m  P l a t z e  !
B e s ic h t i g e n  S ie  m e in e  A u s s t e l l u n g  in der  

C a s a  R o sk a m p ,  R ua  15 de  Nov .

Freude

f

v e r ­

bringt in Ihr Heim
e in  R a d io e m p fä n g e r  der  G e n e r a l  E lec tr ic .  Er m acht  
die  M u s 'k .  d ie  a u s  a l ler  W e l t  durch d en  A e th e r  g e ­
s c h ic k t  w ird,  in Ihrem  H e im  hörbar

D a s  n e u e  M ode l l  G. E. M . — 81, für jede  W e l ­
len lä n g e ,  i s t  e in  a u ß e r g e w ö h n l i c h  fe in er  E m p f ä n g e r ;  
der T o n  is t  s a u b e r  und n a tu r g e tre u .  D e r  A pparat  
wird Ihnen F reu d e  m a c h e n ,  denn  e r  Ist d a s  b e s te  
F ab r ik a t ,  d a s  bis  je tzt  in den  H an d el  kam .

L a s s e n  S ie  F r e u d e  e in z ie h e n  in Ihr H e im  
mit M -  81. , 7ft

Irgen d e in er  u n s e r e r  A n g e s t e l l t e n  kann Ihnen  
näh ere  In form ationen  g eb en  oder  e in e  V o r fü h ru n g  in 
Ihrem H a u s e  v e r a n la s s e n .  S i e  k ön n e n  au ch  t e l e p h o ­
nieren an die  C o m p  F<-ri;a c  Luz do P aran á .

T e i t  p h f m  4 0 0 .

M O P .
M i t  h es e in  A p p a r a t  i . - in ig t  m a n  g e s t r i t t e n e ,  
I v d l f t t e  u n d  g e b o h n e r t e  F u f o b ö ö e n ,  s o w i e  
P - i r t r t t  u n b  L i n o l e u m  b l i t z b la n k  v o n  S c h m u tz  
1673 u n d  S t a u b

f a h r e n
Piissog le»  b e s o rd e r i in g  zw isu . rtt

S. Paulo — Curityba S. Paulo
tu d en  U r q n c n i f u  u n d  s - o v f en  A u  o

L I N C O L N S E  C A D I L L A C S
M a n t u g s  —  D o n n e r s t a g s  — S  u i s i a g s .  

A b f a h r t  v o n  ( i n r i t o b a  u m  7 l l h r  m o r g e n s
A n k u n f t  in  S  P a u l o  u m  7 U h -  a b e n d : .  

F a h r p r e i s  1 liöSOtiU.
'Jiö l )er e A u s k u n f t  e r t e i l e n  d i e  A g e n t e n  in  v m  i l t )o

ErnestoiWolf & Cia.
  T e l e p h o n  1 - 2  4 - 5
A u a  M a r e c h a l  D e o d o r n  53(1 —  1. Stock

tue Vili.i* 11 in 11 d 11 
. . .  i t i f t e u  P re is  und ö u i  i m i l n i v . ' .  
ui ben timte a i 'i f  ii" !!">!>>'" I1 s ' 

ii. i* n l l v i i  m s  TV.irt) siiii-M"* 
dm  *»lr::Icln gcrin Bum i

ilcin und d"' b»
,„ »  i.'id n. iivlt. ' S.v.O " " " "
O n l i b o n i i i ' ! ' ’ Z i -  > j t r a u c h r r v  
« o t i l f c r c n ,  S c h o t t e n  b a u  m e »  
ainfcii, Heilirnpsl >nzrn, ö l u »  
nicnzmlsPein, .«nollen, S ta u s  

cm, ä ö m e n t v n ,  S t h a b l l n o s s  
v t i a  m p s t i n f l o m l l t c l n ,  Sprit s
, , ,  O lii r lv I ilu rrK z e u a tn  usiu .

X u «  beste u n d  grbfctc  l i n ie r*  
ihnien biriei 7111 ii" S taa te . 

I n t e r e s s e n t e n  l a d e  ich zu e in e m  
B es uch  n i e m e r  K u l t u r e n

. bi lii , 
liniin iiliiili |„, ti!',1* ,Bc‘ n.'*)1' 
d" in* '■'IiV.m/P
lU.r.X K:,„ V , >  .

h"f; .....   baun: '»

V \  ' f'* I  S H < '  

JUVENTUDE
SS I  I  Í L« i  Í 
ALEIANDBE

Jt

gibt
Is t

dies em  die  9 1 a l u r ( a r b r  oh ne  hf inf ll i rt tc F ä r b u n g ,  
k e in e  F a r b e  u n d  e n t h ä l t  k e in e  S i l b e r s  II I z e .

t o l r h i o i n  g e g e n  S c h u p p e n  u n d  ge g e n  
H a a r a u s s a U .  B e r h i i i d e r t  A a h l k ö p s i g k e i t

JÜVBSTBBB
g i b t  K r a l l ,

ALEXANDRE
2 chSnheit unb versllngl das 

S eit 30 J a h re n  erprobt. 
Ißebraiichsanircifung auch

H a a r  1 
843 

In D e u tsc h

Gymnasio „N ovo  A t h e n e n “ [
T a g e s »  u n d  A b e n d k u r s e ! 1383

F i s d a l i f i e r t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g ! 
(E ttrfo  de  A la d u r e z a .

ES ist in V orbereitung die l. A bteilung der 3. S erie . 
T ie  M atriie l für die 1 . und 5. S erie  — mit Tages- und 
Ülbcnbtiufen — bleibt geiissnet.

(E urfo  P r i m a r i o .
ES werden Schüler im A lter von 7 J a h re n  ausw ärts  

angenommen und auch K andidaten vorbereitet*sür die Aas» 
tiaym eprüsang iiy Tezember.

Rua E m il lan o  P e rn e t ta  2 7 8  
(F rüher A guidabam  >

C U R I T Y B A  — P aran a .

j l l n n  15 de *.uUUi

hvsl'chtt 
12111

W i l l y  C r e m e r
R u a  15 d e  N o v e m b r o  3 5 7  

(S in r i) la  — P a ra in i 
F cin tu s  731 

Teleg * mme .F lo ra " .

betten

G e s u c h t

Fräulein
1767

mit P r a x i s  in K o n ­
torarbe i ten ,  w e l c h e s  
perfekt s t  in D e u ts c h  
und P o r t u g ie s i s c h .

O ffer ten  un ter  
„ F r ä u l e in “ an d ie  R e ­
d ak tion  ds .  B its .

M ä d c h e n  1848
das kochen kann, w i-d gesucht. 

R u a  A ndre de B a r ro s  933 
Fone 1630.

ZU VERMIETE»
ist ein sehr gutes, geräum iges 
H ans mit H o s ; coentl. auch z> 
□erkaufen. 18c
Hua ( la rlo s  de E a rv a lh o  FHt

H a u s
neue«, in P o e  do, mehrere Z 'm  
it tr . mit 1 oder mehreren Lotes 
stieg.'iidem W asser, S chupp, 11 mit 
Zoun, MU g zu oerkai frn. "tinlle 
gend D lehw eive. ituhh linget und 
Holzasche zu haben 18t

N ä g r tr s  P c d a t ta  A venida R 
publica A rgentina 1 526.

G e b r a u c h t e  
N ä h m a s c h i n e

zu kaufen gesucht. 184
M a n  frage bc’m .Rotitpaf;

H a u s ,
gelegen in Po-tàv, ul fite 15$ (Hl 
monatlich zu vermiet in. Ju per- 
handeln 1844

Lharutar ia  Lidrrtv  
Praça Tirdbentes Busi.

K o r r e s p o n d e n t  ( in)
fstt Deutsch und Portugiesisch.ge 
sticht* :,**,, 1840

t t a r f o s  R e n a u z  3  
B rusgue.

A .

D e u t s c h e  K o l o n i e  „ M a r s c h a l l  H i n d e n b u r g “
H andw eiker, Landwirte, die W ert leger, auf sehr gutes 

fruchtbare, Land mit ausgezeichnelem Hochklandklim a, wo goyz 
kervorragerd  Braugerste, W eizen, -Roggen, W ein, Kartoffeln, K ltc 
usw. gedeihen, 11. das dazu sehr nah an der (Eisenbahnstation pelrge* 
Ul, wogen sich In der Kolonie „ W a rs c h a u  H in d e n b u rg "  .nieder­
lassen Alle Vonbfudtrnde, die in Perd izes ankommen, 'ollen sich 
an das .RoU nlfotinn«.fintel 0 , n H e r r n  F r i d o l i n  P r a k  (siiiger 
Hotel (Rolobacti) wenden, wo sie lehr ertnäsztgte Hotetpreise haben 
Um kostenlose Auskunft, Prospekte niio wende man sich an J o f è  
P r t r y  — D irektor — (Sffnçno B etb ljes, © an t, E a th a rin a . 172'

PENSxVO KILIAN
C U R I T Y B A  R u a  du  K o s a r i u  . 4 2 .

T e le p h o n e  1 3 6 5 .
D eu tsch es  H a u s .

M u te  lu s t ige  Z i m m e r ,  im  © o r t e n  l i e g e n d .  
A u sg e z e ic h n e te  Küche.

K a l t e  u n d  h e ih e  B ä d e r .  
H u f m c r k f o m v  B e d i e n u n g .

T a g e s p r e i s :  R s .  1 0 $ 0 0 0 .
B io n a tl i c h  S p rz in lp r e is e .

1853

Die sp&rsame 
Hausfrau

b foo rjiiq l b a s  vorzügliche 
ttttb . billige * Teil B ach . 
Pulver. 17(90

toste,,i, 
toe

?y«d)qclcl).Vü nrb" ;ò í ; tl

« ö l
r.

M a t r a t z e n  in 
Qual i tät ,  

D ra h tm a tra tze n
n ac h  Maß

w erden  garantiert 
billig  hergestellt in̂

S p e z ia lfa b r ik  Voi
HENRIQUE S C H E E i

R u a  Floriane pejXl
°'0Sii

Curityba Tt |. m

Cafe Cuh
P n c fp rp l  u n /i u . li •R ö s t e r e i  u n d  Mshlttd 

F o r tu n a t o  Leite D* 
d e  P aita  

T e le p h o n  1179 

T e le g r a m m a d r .  «TYBa.

Curityba -

PharmiciaDrogtó
„MINERVA 
Ponta Groin

L a g e r  sämtlicher 
Spezialitäten . :

Zur Kräftigung 
und Blutbildung

Haematop
Dr.Honat

Fensterglas.
B evor S ie Ihre Qicfcäiir 

chen, besuchen Sie dii Bilnz« 
r i a  D i t r a u x ,  3uu S e*  
D eodoro 254, wo Sie ak ê» 
ten Fensterglas zu bt» 
P reisen  bekommen. 1*

Schlafe dich gen»
in betn itrunblistiet jst*® 
Schlafzimmer 6s kojld »
u n d  w a r t e t  da raus .  0»* 3 *  
r e c h t  b a l d  beftthllgl P  
b e t
K w a s i n s k i ,  Egg 4t*
«Run M onsenho r kils'^

SieO e n ie s s e n
Sie m üssen Cs v .  
das  Leben zu

!:Z*e ^ / ^ - C e s u n C H e i ,

r s te h e n  
K e n ie ss c n ,

a  . ' '  " 0 rn e r s t e n
A n z e i c h e n  "  
S c h w ä c h
H in fä l lig k e it  
m e n  S ie  d a s  Ih re n  
8 « n z c n  O r Ka „ i SIniJS 
M-.eder b e l e b e n d e
N ä h r m i t t e l

Emulsão d e  Scott

Ü i  »  I H I l c r l e i  l  i a  1

l k ? 3 m t ^ ^ t h e - ' » e  d „  W e l t .  T a s  J a h r  
* , ü  r o a t . ba8 Ichl'nimste P esljah r fü r itiii- 

« Id j^ n b ie n  seit einem Jah rzeh n t. H ier w ütete 
me P est tut» forderte a u , dem zentralen Hoch.
. j a 'S i  U? ^  om 3 U6< deS H im ala jageb irges über 
14 2  0 0 0  bekannt gewordcne Fälle . Auch im W e. 
w n  von J a v a  stieg die P esttu rve  an . I n  der 
M andschurei, südwestlich von T h a rtu rn  und im 
Distrikt y th o l ,  zählte m an  im H erbst 1 9 3 3  a ls  

. J fini fttn  V eobachtungsabschintt r in  halbe» 
lausend Pestsälle. Um dieselbe Zeit be» V orsah , 
t i »  w urden nach den vorläufigen Erhebungen n u r 
noch wenige F ä lle  festgestellt. N icht beständig er. 
schätzt £ i t  Pest auf C eylon, in S ia m , Chochin- 
ch'na. R am bobja, im L ibanon und in I r a k .  I n  
A ftifa  bemerkte m an 1933  bi» 3 4  einen weiteren 

om ® QU' b*m . H ochplateau von M ad ag ask a r.
der Clegsnsatz der geringen 

Çfttflgw tz der Menschenpest und der großen Hch,> 
stgfeu der A altenpest in S ü d a fr ik a , ein Gegensay, 
?5V °^ch  ä "  K alifo rn ien  zu beobachten ist. S o  
w ett »>»se Erscheinung S üd-A srika betrifft, uct. 
E t e t  m an  —  nach den A ngaben von Icker t in 
•P, der blstiischen Wochenschrift —  bah  die W e it, 
m irtfchaftikäf«  zu «hw t nngewöhnlichen Auffpei« 
cherung vckn Erdnüssen geführt h a t, w o« wieder- 
um «tttt uNgewShnliche N erm ehrnug der N atlen  
bedingte, ß m  übrigen geht überall der Rückgang 
der P e h  n>U der In te n s i tä t der Rattenbekäm pfung 
parallel»  w ährend nach dem neuesten V ölkerbnnd». 
bericht über die Schutzimpfung ein alle Umstände 
abw ägende» U rteil noch nicht geloht werden kann 
und d >  M e tn n u n g e n  über die W irkung bet 
„ iitp o u a c (ir tt"  noch geteilt find. I „  S iio a m e tlfa  
fanden sich vereinzelte Pestfälle im Westen von 
A rgen tin ien , m einigen gebirgigen te i le n  von 
C cuslbár und der Rüste von P e in  I n  E u ro p a  
acht (ä  jnieit kleinen, aber beftänoigen ßeftltevO 

, pnj *«vi#e. ><•« VUitr.il. I n  1>l'Ut in# vrgiflri. rtr

m an  im BerichtSabschntil ächt F ä lle  un ter bet 
chinesisch.,, N iannfchaft eint» O iusicnbom pfct» .

And) über d a s  G elbfieber liegen nunm ehr A n ­
gaben fiit 1933  b is 31 vor. Demnach gab es 
MelbfiebetfäUc n u r in B rasilien , im westlichen 
Afrika vom  S en eg a l b is  N igeria  und nn anglo- 
ägtjptifchen S ü d en , wo d a s  Gelbfieber ganz neu ist.

F la s c h e n  a u s  Z e l l u l o s e .  D em  B erliner 
Ehemiket D r. B ra tr in g  ist es kurzlid, gelungen, 
Z.llulosekürper ohne A niucnbung von Klebestoff 
zu H ohlkörpern zu sortneii. Nach diesem V ersah- 
reu können nahtlose H ohlkörper m it ocricqu-bcnjleu 
Q uerschnitten, »uch flajdienföim igc Gesäße, ma- 
schtnell hergestellt w erden, indem die Lösung eines 
Zelluloseprobnktcs ans entsprechende F-oimen a u f­
getragen w ird. Auch lösliche H arze können hierzu 
verw endet werde». S o  kann m an  durch A u sw ah l 
des Rohstoffes durchsichtige, schwer zerbrechliche 
Konservendosen von hoher Beständigkeit gegen 
W asser und Kochen herstellen, oder, 11111 n u r ein 
anderes Beispiel zu nennen, fiit G ase und D äm pfe 
unduechlässige. aber durchsichtige B ehä lte r zum 
Verpacke» von arom atischen G enuhn iitte ln , wie 
Tee, Kaffee, V anille  und ähnlichen

D e r  b o lsc h e w ist isc h e n  H ö h l e  e n t k o m ­
m e n .  Dem  russischen G elehrten P rofessor DIchcr» 
uaioiu ist es gelungen, a u s  S ow je trrih lan d  zu 
fliehen und sogar feilte ganze F am ilie  m ,Izt,be­
kommen.

W ie viele russische G elehrte, m uhte auch Tscher. 
naw iii mehrere J a h r e  im G efängn is  und in  den 
furchtbaren K onzentra tionslagern  auf den arktischen 
I n s e ln  zubringen, nachdem er vorher J a h r e  hin. 
durch für die S ow jet»  gearbeitet hat. Tscherna. 
10in weih heute noch nicht, au« welchem G runde 
m au ihn in s G efängn is geworfen hat, denn er 
hatte sich' nie mit P o litik  beschäftigt und n u r sür 
sei» S pezialsadi, die Ichthyologie, gelebt. I n  
S o w je tru h lan d  scheint aber die Fischkunde eine 
gefährlich« Wissenschaft zu fe in ; tote Tschernawin 
nach seiner Ankunft in London erzählte, sind nicht 
weniger a ls  In  seiner Kollegen ohne G ru n d  er. 
fchulfr» w orden

(£til neues russisches S p rich w o rt s a g t : „ W er e 
nicht, w enn du in s  G efän g n is  gehst, lache nid I, 
wenn du entlassen w irft."  Tschernaiviü hatte  1 . 
der T a t nichts zu lachen, a ls  m au  ihn ent liest, 
denn er halte  n u r die G efängniszelle mit einem 
K onzen tra tionslager zu vertauschen, vün dein a n s  
ihm die F luch t n ach .W esteu ropa gelang.

Noch dem Bericht Tichezygivins tvird heute 
feinem russischen G elehrten  mehr e rlau b t, im A u s ­
land zu arbeiten. D er F a l l  des P ro fesso rs Rapiiza, 
der bekanntlich seit dem A usbruch  der R evo lu tion  
in E n g lan d  arbeitete, baun  aber w ährend einer 
S tud ienreise in die S o w je tu n io n  „beschlagnahm t“ 
w urde, ist eine der toenigen A usnahm en . Kapitza 
w a r a llerd ings  K om m unist, und sein 'V ater w ar 
m it Lenin befreundet g,wesen. Außerdem  haben 
die S o w je ts  wie sie es bei allen Kommunisten 
tun» die sie in s  A u slan d  schicken, seine M u tte r 
a ls  . Geisel in R u ß la n d  zurückbehalten.

S o la n g e  T fchttiia itm i in R ussland arbeitete bis 
zum J a h r e  1930 , «.‘hielt e t eine B ezahlung von 
— , estter Flasche Vljlch p ro  T a g . O hne die M it ­
a rb e i t ' seiner F r a u  ipstr« er elend verhungert. Jetzt 
b a t «r einen R u f an  dn« berühm t« »aturw ifsii». 
schaftliche M useum  in K .nsiugton bekommen und 
ist giücklsch, dem Land der -netten S klaverei en t­
ronnen zu sein.

D e r  S o w j e t d i k t a t a r  „ I m  S c h a tz «  f e i n e s  
V o l k e » " .  D er so,vjetrussische D ik ta to r S ta l in  
bew ohnt ein L andhaus, d a s  etw a 30 Kilometer 
von M o sk au  entfernt ist. Z n  feiner ansfchliehli. 
ch«u Benutzung hat m an dorth in  eine besondere 
A ulostrahe gebaut. <ti ist der beste A uiow eg. 
den R u ß la n d  auszuweisen hat, asphaltie rt, breite 
Brücken, alle B iegung!»  werde» T a g  unb Nacht 
von Posten beaufsichtigt. Gewöhnliche Sterbliche 
dürfen die S tra ß e  nicht benützen. B au e rn  dürfen 
den W eg n u r an  bestimmten S tellen 
W em erlaubt w ird , S ta l in  zu besuchen 
nidtt stehen bleiben. Nach dem Bericht 
läitber» w urde» zur E rhöhung  von S ta l in »  Si< 
cherheit zwei S tra ß e n  ’JNaofau» um plnnicrl, sie 
w aren »u schmal ihjh 1 jiilpeit niif die S ta ltn  Ant»- 

I! 1 I •' .

G ü n s t i g e  G e l e g e s
Abreisehalber fmk {&- 

M rnnbflstete zu »cilo»'»*
Ein Wrimbftüä

nieda T . Veö"'*' 
S am paio , 2 2 r i 2 >"* ” #
und fei tigern Afngaí18» -  
Wrimbftitd Aua 
20x51 m, mit talí.®l|*s, 
E in  iveueieS a» ^  ^ 
lü \50  m, ebne cstl5 m. 
Ii l;,te liegt a 11 dcr •> 
P ere ira  mtt ' , '15 /" í j .  
M auer. -  3 “ '
1 8 3 0  Aua i l i l» '^ ^ .

W e g e n  Ap rt g ,
ein Heines " e!ts4 I

hg z» verlaute» -  * 
:K»a !Hiad)»de 

Tafclbft ist au* 6 " ' 
verlaufen.

CBACABA M l

mit G( däiil chkilh"' : <t<| 
31u* CWu verkaufen, 

unfl
3®l*

Ucaß.', der B erie t,r Ivar hier zu stark. M a n  c ;• 
lernte bt« S irahenbahngele ise und sorgte tiie 
V -'ib ieueruug . W enn S ta l in  den K rem l v erlaß t 
rnhrt er sofort mit g röß te r Geschwindigkeit denn 
der W eg nt im m er frei. D a s  L a n d h au s  S t a l ,  ts

tpdU

in von etuer hohen und dicken 'M auer um geb-u 
die innen mit P a n te rp la t te n  verstärkt ist. A n den 
E in sah , ten sind Sdnehscharten o n n e lw „ * , . . .  
denen ständig Beobachter anspe 
meter wen hat m an alle H äuser zu beide'» Se'st'm 
des W eges abgetragen und verbo ' 
jem and in diesem S tre ifen  aushält.

0fB fü r unser Volk w ird  aber noch 
J- itinche verg rößert, b aß  der durch 61 
verursachte G eb u rten a u ssa ll für bai 
•, l**d)->gebiet tu n »  3  M illionen  betragt 

D ie Z a h l der V erstüm inellcn  brirägl 1 ^  
7 S l,• E rb lin d e , fino im Kriege ' ' '^it* '*

ten
E rb lin d e t

T ic Z a h l der V erw undeten dcê iT y if l
be lan rt sich au f * 1 8 1 1 5 5 7 . Tie (ÄC' MI1 tf I

.. „-.„e .. « e iten  ^ ' ^ ' " 'S n n g e t i  und Erkrankungen na* .1^1
dee W eges abgetragen und verboten da st n *  ■8irf(1>nungen betrug  im Feld 11

shält ' •Hf " ,lstt - 7  1I8U U U . ,
Dchugaschvili (S ta l in )  ist z.,,,, d rillen  M a le  

verheiratet. S em e heutige F ra u  ist die Schwester 
der vielen G ebrüder Kaganowitsch »ab 
S ta l in s  zweite F r a u  hieß H ale lu jah J ü d in .

sehr Plötzlich unb un te r m erkwürdigen U m ftâ n d ííí 
S ta l in  soll der V  rstordenen ausrickitia i „ n„  ' 
gewesen fein. D.ese H ale lu jah  ist „ „ „  auffSaen" 
becioeife au f dem Friedhof eines Kloster« T - i  
M oskau  beeidigt w orden. E .n  ro im m niiitiid ,*  
'Wachtposten ficht T a g  und Nacht am  „1

kclefl —  e i n e  schaurige Statis tik D er 3  
B and  oes amtlichen S an u ä tsb e rid itc«  tih .r  V  
Wells* icg, der in der Heere« S a n iiä ia i .  1 .  ^ in  
b ts  Reichswehrm inisteriuin« bearbeitet "
jetzt herausgekom men. E r  gibt eine i i ,h . . '- . I 11 
über die O pfer, d.e der W elk .ri.g  dt.rch T  d ' 
V erw undung , K rankheit ze,ordert hat r L  !!' 
find die gesamte» V erluste der deutsche» 
macht im W eltkriege an  Gefallene,, „nd  (Hui 
beuen auf G ru n d  nachträglicher M elduno  » 
zum 31. Tezember 1931 auf 2 0 3 p. 897  "„ech

^  I sí u í r i ( . u '  t i e f v\firfckn^  I

r

net w orden J a ,  einzelnen setzen sich die V h T
I ktilS v . ^zusammen au« 1 OOO 87(> w ährend

he* Kriege«

Überquere», deutschen Osten gefallenen oder gcTlotbe,'".1 1111
11, der d a r, übrigen des deutschen LandheereS 3 1 k  i?*' 4.l " ne‘
eine« (Eng- der'K riegsm arine , 1181  i» den ehe....', 1111

louicu GefaNeueii und G e s to rb e n « /T à ' " / "  
die etw a lo o o n o  a ls  ver.u .h , w ,, I|f ' « " » " « 'i  
,)l« l" i g ,Witiel|meu sind. T au  lln n ü n f bu'
1 t i ' . ! .  ' •' " n e -

E r f o l g r e i c h  g e h e i l t .  , 3 "  '',',,(4 
methobe gegen Schüchternheit wirklich tW |  

»Unbcbtiiyt. G estern fnm einer g, 
reu K ranket, z„ m jt  Ultb pumpt« »"* 
der, M ark  a n .“

D a «  H ö r  „  . G itstel (zur 
ba t denn dt« K uh b o rt au f dem K opi? .Jg t 
•H örnet.“ _  J „  dies«.. Augenblick 
^ " h .  F r a g ,  G u s te l: „ A ,,f  welchk'N 
°b°" geblasen V" ■ - ■ ' >

S o  w i r b  e s  T iin n tf  ( J z
ia  = .S c h ä l ,  bat eh I» <* l'
ln i'6  dä T u n n e l c» /  .Schäl*' >  
»wer fege so »ch ein legte Woge*' . u i ü ! 
» i*  * v C t E i s e n b a h n :  A :

k>n6 du so uulcrhaliftch I* ^  
geht« i"  w enn ich einm al im 3 11®1 ^

'"J* 'V ia ,, , , : „A ber K ' , V
UV '"àh re ttd  der M usik einen Vlufltnb!Lr#ii1̂

. - í í r a u :  ..W a ru m  denn, auf dc," v  
ll.u* " " '« d a l tu n g s in n s ik !"

sich« f ü r e t :  „ W e r  kann m it sage».
an , besten zur N ah ru n g  eignet? ^ „ i i 1

ii kanns vor ^
m intiem  Tode «ffeu !"

feiner

4,
’A.Ai
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